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Käufer und Rerkimfer .

( Eigener Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblatt
"

.)

Trotz Karl Marx , welcher meint , „ den Markt "
beseitigen

zu müssen und beseitigen zu können , glaube ich mit Smith

und seinem Reformalor Hcrtzka , daß Nachfrage und An¬

gebot , Kauf und Verkauf das Wirlhschaftsleben regieren ,

regieren werden und müssen . Ist das aber wahr , dann ist

es umso mehr Pflicht , unsere Vorstellungen von Kanf und

Verkauf zu prüfen und zu klären .
Der Verkäufer sucht möglichst theuer zu verkaufen , der

Käufer möglichst billig einzuraufen ; der Verkäufer will einen

hohen Gewinn erzielen , der Käufer ihm nur einen geringen
Gewinn bewilligen . Das ist aber nichts der ganze Interessen¬

gegensatz zwischen Käufern und Verkäufern . Des Käufers

Interesse verlangt Billigkeit einer mannigfalligen großen

Zahl von Waarenartcn , des Verkäufers Interesse ist mit dem

Preise der einen Waarenart verknüpft , welche er erzeugt
oder verschleißt . Da nun der Käufer sehr Verschiedenes braucht ,
mit seine Bedürfnisse zu befriedigen oder seinen Komfort zu heben ,
so halscinWille oder Wunsch einen großen Spielraum , er kann

wählen und sparen , sich behelfen . Ist Brod theuer , fo ißt er

Kartoffeln , ist Seide theuer , kleidet er sich in Baumwolle .
Er hat Interesse an dem gesammtcn Waarenmarkl , und

seine Existenz pflegt durch die Preisbewegungen noch nicht

gerade bedroht zu sein . Er übt also einen gewissen , wenn

auch vielleicht sehr schivachcn Einfluß auf den ganzen
Waarenmarkt aus . Des Verkäufers Interesse dagegen , ja

oft seine Existenz , hängt an der einen Waare , in welcher
er macht . Nur durch diese seine Waare übt er Herrschaft

über den Blarkt aus , oft eine sehr starke ; eine einzelne

Preisbewegung kann ihn reich niachen , kann ihn vernichten .

Hiermit sind aber die Interessengegensätze zwischen den

Käufern und den Verkäufern noch nicht erschöpft . Dieser

Profit , den der Säufer möglichst vermindern , und jener

Profit , den der Verkäufer möglichst erhöhen will , sind sehr

verschieden . Der Käufer , falls er wirklich nur als Käufer ,
nicht zugleich als Verkäufer handelt , gewinnt , wenn das

Brod um 2 Pfennige fällt , nur so oft 2 Pfennige , als er

selbst Brode braucht . Sein Bedarf ist beschränkt und bleibt

sich gleich ; der Entschluß , jenen Prosit zu vervielfältigen ,
pflegt dem Käufer fern zu bleiben . Nur ausnahmsweise
wird Jemand deshalb mehr Bier trinken , weil das Liter

Bier billiger geworden ; noch seltener wird Jemand deshalb
ein Dutzend Paar Stiefeln sich anschaffen , weil das Leder gerade

billiger geworden ist . Aber gerade die möglichste Verviel¬

fältigung der einzelnen Profitrate ist des Verkäufers

wichtigstes Interesse . Er wendet Alles an , so viele Ein¬

heiten seiner Waare losznschlagen , als die gesammten

Käufer aufnehmen können . Das hat zwar auch seine

Grenzen wie der heutige Unterkonsnm , die vermeintliche

Ueberproduktion zeigt aber doch sehr weite Grenzen . Die

möglichste Vervielfältigung der kleinen Einzelprosite durch

Massenabsatz ist nicht nur der Wunsch , sondern das that -

sächliche Lebenselement des Verkäufers .

Hierdurch ist ein weiterer wichtiger Gegensatz bedingt :

es ist eine Konvenienzehe , die sie geschloffen haben . Der

leidenschaftliche Mann versteht die schüchterne Frau nicht .

Sie gehen nebeneinander her in engster Gemeinschaft , ohne

sich zu kennen . Aber dann kamen die Kinder , die beiden

süßen Kinder : Lili und Alfted . Es schien , als sollten

sie das Bindeglied zwischen den Eltern werden . All die

Fülle der Liebe , die bis jetzt unerweckt in dem Weibe

gewohnt , erwachte nun für die Kinder . Und all die leiden¬

schaftliche Zärtlichkeit , mit der der Mann sein Weib nur er¬

schreckt hätte , gehörte nun den Beiden . Und Mann und

Weib kamen einander näher --- . Wie glichen die

Kleinen doch ihren Eltern , wie erblickten die beiden Gatten

jeder des andern Züge in seinem Kinde ! Wenn Lili und

Alfred auf der Gartenterrasse spielten , dann konnte der Vater

wohl manchmal mit stolzem Lächeln sagen : „ Wie schön sie

sind , Edith ! " Dann erwiderte sie in ihrem sanften , leisen
Tone : „ Unsere Kinder , unser Glück , Maximilian ! " Und

dann — dann kam ungeahnt und schrecklich eine dunkle

Stunde , die dunkelste Stunde für ein Menschenherz : der

Tod der Geliebten . Eine tückische Kinderkrankheit hatte sie

an einem Tage dahingerafft . Wo war nun das Glück ?

„ Verloren — vergangen — in das Nichts znrückgesunken
"

,
stöhnte der Mann . „ Verloren , ewig verloren "

, weiter faßte
das arme Mutterherz keinen Gedanken . Ja , sie hatten

Alles verloren , Alles — das Glück und die Hoffnung . Die

Hoffnung ? Blieb ihnen keine Hoffnung auf ein Wiedersehen ?

Hing ihr Glück nur am Irdischen ? Arme — ärmste Menschen .

Verlorenes Glück .
Lilli und Alfted .

Es liegt eine Tragödie in den fünf Worten .

Ich gehe weiter . Ich schlage einen Seitenweg ein —

und daun komme ich zu einem evheuüberwucherten Grab ?,

sich lebenskräftig entfaltet , die Verkäufer - Genossenschaften
( meistens Produktiv - Genossenschaften genannt ) lösen sich auf
oder nehmen das Wesen der Aktiengesellschaft oder gar des

Compagniegeschäftesan , in dem ein halbes Dutzend „ Genossen
"

ihr Geld arbeiten lasten , sperren aber ihre Lohnarbeiter aus .

Dieser Abfall von der gemeinnützigen Tendenz wird „ Trans¬

formation "
genannt . Die Nachweisung dieses Thatbestandes

giebt das meiner Arbeit zu Grund liegende , durch Genialität ,

Fleiß , hochbedeutendc wissenschaftliche Ergebnisse und treffliche

Darstellung hervorragende Buch „ Die SiedelungS - Genossen -

schaft
" von Dr . Franz Oppenheimer ( Leipzig , Dnncker nnd

Hmnblot 1896 ) . Dieses Buch wäre unsterblich , auch wenn

es nur das einzige Verdienst Hütte , die ans den Wesenheiten

des Kaufs und des Verkaufs sich ergebenden sozialpolitischen
Konsequenzen theils zuerst gefunden , theils richtiger , klarer

und fruchtbarer als die Vorgänger dargestellt zu haben .

Unter diesen Vorgängern ragt Frau Webb - Potter her¬

vor . Sie sagt u . A . : „ Es leuchtet ein , daß alle Produktiv -

Genossenschaften in ihren Interessen den Interessen der

Gesammtheit direkt entgegengesetzt sind . . . Sie sind
Profitmacher nnd müssen es bleiben , stets darauf bedacht ,

sich einen namhaften Unterschied zwischen ihren Produktions¬

kosten und ihrem Erlös zu sichern . Als Prositsucher stehen

sie unausgesetzt zwei widerstreitenden Geistern gegenüber ,
dem ( individualistischen ) Geist der Konkurrenz und dem

(sozialistischen ) Geist der Vereinigung .
"

Nichtig sagt Oppenheimer , daß Frau Webb das Thema

doch noch nicht in seiner ganzen Tiefe und Schärfe faßt .

Sie scheint nicht klar zu erkennen , daß der Verkäufer einen

Krieg nach zwei Seiten hin kämpft : einen gleichsam aus¬

wärtigen Krieg als Mitglied des Heeres der sämmtlichen

Verkäufer gegen sämmtliche Käufer um die Profit - Rate , und

einen Bürgerkrieg gegen die übrigen Verkäufer um den

Gesammtprofit . Nur so , sagt Oppenheimer , kann man er¬

kennen , daß der Kampf um die Profit - Rate der harmlosere

ist ; daß die „ Degeneration oder Transformation
" der ur¬

sprünglich gemeinnützigen ( sozialen ) Produktiv - Genossenschaften

zu parasitischen Ausbeuter - Gesellschaften bedingt wird durch

das Springen von der Konkurrenz zu der Plünderung des

Monopols ; daß es eben der Kampf um den Gesammtprofit

ist , welcher sie unausgesetzt vor die zwei Geister der Kon¬

kurrenz und der Vereinigung stellt .

Frau Webb macht wenigstens nicht in Phrasen wie

Holhoake : „ Die Pyramide des Gewinns , welche sich nicht

auf Gerechtigkeitsgefühl gründet , ist nur ein schurkischer
Aufbau , den ein ehrlicher Mann zu berühren sich scheut .

"

Auch andere Moralisten reden geradezu von Sünde und

gar von Erbsünde . Klare , nüchterne Denker erkennen in

der Ausartung der gemeinnützigen Produktiv - oder Verkäufer -

Genossenschaften zu engherzigen Unternehmer - Gesellschaften
ein wirthschaftlichcs Gesetz , dem auch gemeinnützig gesinnte

Genossenschaften nicht entgegenstreben können , oder doch nur

auf kurze Zeit oder zu ihrem Verderben . Die von Oppen¬

heimer gebrachte Statistik zeigt folgende deutlich sprechende

Thatsachen : 1 . Von allen deutschen „ Produktiv - Genoffen -

schäften
"

( mit einer scheinbaren Ausnahme ) hat nicht eine

die Gewinnbetheiligung der Arbeiter eingeführt , einige solcher

Genossenschaften im Auslände sind um eine Kleinigkeit

liberaler . 2 . Die Genossenschaften sind fast alle gesperrt .
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Ü4,FOO Abonnenten

( Nachdruck verboten .)

Abendliches Opfer .

Skizze von H . Pappen .

Es war ein wunderschöner Juni - Abend . Langsam

schlendernd ging ich durch die Gaisbergstraßc . Rings um

mich her blühte der Frühling in verschwenderischer Fülle .

Ich merkte nicht auf die vorübergehenden Menschen — ich

sah auch meinen Freund Rudolf nicht , bis er mir gegenüber

stand und mich anrief . „ Wohin des Wegs ? "
fragte er .

, KommstDumitindenPerkeo ? "
„ Jchdanke,

" entgegneteich —

„ ich habe nicht recht Zeit . "
„ Nicht Zeit zu einem Vergnügen ,

wenn man bloß in Heidelberg ist , um zu genießen ? Lachhaft !

Was hast Du denn vor ? " Ich zögerte mit der Antwort .

„ Na,
" rief er , „ was ist es denn ? Frage indiskret —

Dame — was ? Sieh
' mal an ! " Ich machte eine Gebärde

verneinender Abwehr . „ Jetzt bin ich aber ernstlich neugierig .
"

„ Du kannst es wohl wissen,
"

entgegnete ich nun mit einer

Schüchternheit , die mir sonst fremd , „ ich — nun ich pflege

manchmal um diese Zeit auf den Kirchhof zu gehen .
"

Rudolf ließ den Kneifer fallen . „ Na höre — diese neue

Schrulle ist gerade nicht geschmackvoll . Aber bitte , laß Dich

«richt stören . Adieu ! "

Ich ging weiter . Da kam das hübsche glycinien -

■ umwachsene Haus , in dem Professor Siegers wohnten .
; Eine runde freundliche alte Dame trat eben aus der Thür .

Sie nickte mir schon von Weitem zu . „ Sind Sie nicht

beim Lawn - Tennis ? " frug sie mich . „ Willy und Anna

gingen eben hin .
"

„ Ich bin heute nicht ganz disponirt ,

gnädige Frau,
"

sagte ich , „ und würde einen ebenso

schlechten Gesellschafter als Spieler abgeben .
"

„ Sol " Sie

blickte mich forschend an . „ Verstimmungen , mein

Die Konkurrenz der Verkäufer pflegt immer feiudselig und

leidenschaftlich zu sein , die Konkurrenz der Käufer ist es

nur ausnahmsweise . HnngerSnoth ist eine solche Ausnahme .

Wenn in einer belagerten Stadt der Vorrath von Brod zur

Neige geht , dann jagt wohl ein Käufer über die Glieder des

andern weg , um noch rechtzeitig zum Bäckerladen zu

kommen . Unter normalen Verhältnissen aber herrscht

zwischen den Käufern einer Waare keine Konkurrenz ,

sondern Solidarität , und der einzelne Käufer der

Waare denkt und handelt wie die Gesammtheit

der Käufer . Fordern die Verkäufer der Waare übertriebene

Preise , so sind alle Käufer , instinktiv und ohne Verabredung ,

darauf ans , den Preis zu drücken : sie vermindern ihre Nach¬

frage . Unter den Käufern herrscht also , von jenen seltenen

Ausnahmen abgesehen , stets Einmüthigkeit , Solidarität .* )

Anders bei den Verkäufern . Zwar hat auch die Gesammtheit

der Verkäufer einer Waare das solidarische Interesse , den

Preis in die Höhe zu treiben , und zwar durch das Mittel , das

Angebot zu vermindern ; aber das Interesse des einzelnen

Verkäufers ist das entgegengesetzte : er vermehrt sein An¬

gebot . Dem « er muß ja danach streben , destomehr Einheiteil

der Waare abzusetzen , je kleiner sein Profit an dem Verkauf

der Einheit ist . „ Die Masse muß es bringen . "

Während also der Vortheil des einzelnen Käufers fast

überall derselbe ist wie der Vortheil der Käufergesammtheit ,

ist der Vortheil des einzelnen Verkäufers dem Vortheil der

Verkäufergesammtheit gerade entgegengesetzt . Denn der

Zustand der leidenschaftlichen Konkurrenz , in welchen nur

ein seltener Ausnahmefall , wie der Nahrungsmangel einer

belagerten Stadt , die Käufer vorübergehend versetzt , herrscht

unter den Verkäufern schon unter den alltäglichen Verhältnissen .

Der Wettbewerb um die Kundschaft , deffen Hauptursache der

Uuterkousum der ausgebeuteten Massen und der Zinseszins

aufhäufenden Rentner , und dessen bedenklichste Folge das

Schwinden der wirthschaftlichen Moral ist , giebt die theore¬

tisch gefundene und geschichtlich bewährte Lehre : unter der

heutigen Wirthfchaftsordnuug ist solidarisches Verhalten der

Verkäufer eine Unmöglichkeit . Ob eine neue Wirthschafts -

ordnung die Solidarität der Verkäufer schaffen könnte , was

unter allen Sozialpolitikern Dr . Hertzka mit den besten

Gründen behauptet , soll vorläufig hier nicht untersucht werden .

Ohne beit Boden der alten Wirthschaftsordnuug zu ver¬

lassen , haben wir doch ein hochwichtiges Ergebniß gefunden :

Käufer - Genossenschaften sind unter sonst günstigen Verhält¬

nissen lebensfähig , weil das solidarische Interesse der Käufer

naturgemäß vorhanden ist ; Verkäufer - Genossenschaften sind

niemals lebensfähig , weil ihnen das solidarische Interesse

fehlt , weil es nur erwünscht , erträumt , durch die Kraft der

Noth oder der Begeisterung für kurze Zeit scheinbar hervor¬

gezaubert werden , aber die Genossenschaft niemals der Ver¬

suchung widerstehen kann , der gemeinnützigen Absicht untreu

zu werden .
Was hier durch schärfere Untersuchung der Käufer - nnd der

Verkäufer - Interessen theoretisch gesunden wurde , stimmt voll¬

kommen mit den Erfahrungen . Trotz mancher Verkehrtheiten

habcndie Käufer - Genossenschaften ( Kousilm - Vereiiiennbbergl .)

* ) In Griechenland hat man vor einigen Jahren , um den Preis

künstlich hoch zu halten , einen Theil der überreichlichen Nosuien -

Ernte vernichtet .

Lieber ? Da muß man unter fröhliche Menschen gehen

und nicht in die Einsamkeit .
" Ich lächelte ein wenig .

„ Ich gehe auch tu Gesellschaft — dort hinauf .
"

„ Wohin, .
wenn man fragen darf ? Sie wissen es ja schon lange , daß

ich eine neugierige alte Frau bin .
"

„ Auf den Friedhof .
"

Sie sah mich an , als wenn ich gesagt hätte : „ direkt in die

Hölle .
"

„ Aber , lieber Markus , Sie werden doch nicht

melancholisch werden ! Gehen Sie , das kleidet Sie schlecht !

Kommen Sie heule Abend zum Thee ? "
„ Gnädige Frau

sind sehr gütig — "
„ Nun — keine Ausflüchte ! Wir er¬

warten Sie also . Ans Wiedersehen , mein Lieber .
"

Ich schritt «ueiter . Warum ging ich eigentlich immer

auf ben Kirchhof ? Warum fesselten mich diese tobten

Menschen viel stärker als die lebenden ? Vielleicht , weil ich

sie mir so denken kann , wie ich sie geliebt hätte , vielleicht ,

weil ich sie ein wenig beneide . Beneide ? Ah ,
das

klingt sentimental , und nichts istß mir verhaßter als

Sentimentalität . Aber was thue ich hier ? Was suche ich

da ? Ich träume . Ich gehe immer wieder dieselben Wege ,

ich lese immer wieder dieselben Inschriften . Sie sprechen

eine Sprache , fo verschiedenartig wie die Nationen , deren

Todten hier ruhen , eine Sprache , die mich rührt . Und es

sind immer wieder zwei Gräber , die mich anziehen . Da ijt

das eine : ein zerbrochener Säulenschaft von schwarzem

Marmor , und daraus stehen in großer , leuchtender Schrift
nur fünf Worte :

Verlorenes Glück .
Llli und Alfred .

Verlorenes Glück ? Wessen Glück ging hier verloren ?

Ich sehe ein vornehmes Haus in jenem Villenviertel über

dem Neckar . Ein dunkeläugiger Mann und eine blonde ,

sanfte , stille Frau bewohnen es . Sie lieben einander nicht ;
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Sch . v . B .Thcaierabenb .

Unterbauen .
EQ

Konzes
Der jugendliche Naou ! v . Koczalski unterhielt gestern Abend

im Kafinosaal während anderthalb Stunden ganz allein die begierig

lauschenden und bald wärmer enthufiasmirten Zuhörer mit seinen

Klaviervorträgen . Der wohlgenährte , ernst dreinschauende kleine

Herr ist schon vor einigen Jahren hier ausgetreten . Seitdem er in

Wien 1888 zum ersten Mal öffentlich gespielt , hat er ja die ganze

Welt durchreist , hat längst sein tausendst . S Konzert gegeben und ist längst

Hospianist,Ritter hoher Orden und wohlversorgter Millionär geworden .

Was aber die Hauptsache ist : er hat auch fleißige Studien getrieben

und an seiner Weiterbildung rechtschaffen gearbeitet . Die Zeit

des halb bedauerlichen , halb erstaunlichen Wunderkindthnms ist

für ihn eigentlich vorüber . Raoul v . Koczalski will trotz

seiner Jugend durchaus ernst genommen sein . Seine Technik

hat jetzt bereit » einen hohen Grad von Vollendung erreicht . Der

Ton , den er seinem Instrument entlockt , ist voll und warm

loren "
, denn er glaubt an ein besseres Leben , an einen

barmherzigen Gott . Die Sonne ist hernieder gesunken . Von

der Ebene strahlt sie noch einmal herauf auf den Friedhof .

Der Rhein grüßt herüber . Hier an diesem einzig schönen

Orte hat der Tod sein Entsetzliches verloren . Hier an

Florences Grab könnte man glauben lernen , daß er der Uebergang

zu besserem Leben sei . — Eine Stimme schreckt mich auf . „ Mein

Herr , es wird hier geschlossen .
" Wie lange habe ich wohl

wieder unter dieser stummen Gesellschaft , die doch so beredt

zu erzählen weiß , gesessen ? Ich weiß es nicht . Mit einem

fast schmerzlichen Gefühl verlasse ich den Friedhof . Ich

komme an das Haus des Professors . Man wartet da drinnen

auf mich . Sie wollten mir das neueste Buch von Häckel

zeigen . Wenn ich Ihnen die beiden Geschichten erzählte ?

Ach — fie halten nur ein mitleidiges Lächeln dafür —

sie würden mich einen langweiligen Pessimisten heißen .

Ich gehe vorüber .

Seite 2 . 16 . Octoder 1897

Kunschmann eine Solotänzen » besitzt , die in der Schwing¬

kraft ihrer Beine das ominöse „ Excelfior
" in der Wortes ver¬

wegenster Bedeutung rechtfertigt . Die koreographifcheu Leistungen

des Ensembles und der Solistin wurde » dankbar ausgenommen '

besonders in dem Schtußballet , wo die vergnügten Zuschaner mit

einem Regen von Blnmensträußchen überschüttet wurden . In der

bekannten Roseuschen Harmlosigkeit „ Mamas Augen " zeigte Herr

Schwartze als Professor , daß er trefflich zu charakterisiren ver¬

steht . Sehr frisch und natürlich spielten Fräulein Borchardt

( Johanna ) und Herr B a r t a f ( Seekadett ) , besonders ihr Zusammen¬

spiel gestaltete sich außerordentlich lebendig und erweckte nur Ver -

gnügen . Fräulein Schenk war eine angemessene , vielleicht etwas

zu jung geratene Wittwe Karoline , und an Herrn und Fran

Wehrbach konnte man aufs Nene die angenehme Entdeckung mache » ,

daß das Residenz - Theater auch in Herrn Stiewe einen vorzüg¬

lichen Charalierspieler und in Clara Krause eine komische Alte

von feinen und echt künstlerischen Ansdrncksmittelu besitzt . Alles in

Allem , eine gute , flott iufceuirte Aufführttug . Nach einer sehr bei¬

fällig aufgenommenen , recht ansprechenden Darbietung des „ Elite -

Ballet - Ensembles " : „ Leichte Kavallerie " in kleidsamer Hnsaren -

Unisorm folgte „ Aus Liebe zur Kunst "
, worin Fräulein Rattner

als Karoline in erster Linie wieder Furore machte . Ein amüsanter

— Ai « Abreise des Kniservaare » und der Prinzen von

hier nach Crottberg erfolgt am Mittwoch , den 20 . d . M ., 2 Uhr

45 Minuten Nachmittags .
— Vrrsonnl - Nachrichtrn . Herr Konsistorialrath Herdt

zu Nordenstadt ist auf seinen Antrag in den Ruhestand versetzt .

— Königlich - Schauspiele . Die Festdorstellung am

18 . b . M . beginnt um 71/ « Uhr Abends , die Plätze iniiffen aber

bereits eine Viertelstunde vorher eingenommen fein . Als Anzug ist

ittcl . II . Rang vorgeschrieben : Kleine Uniform resp . Frack und

weiße Binde ; die Damen in ausgeschnittenen ober halbhohen

Kleidern . Die Anfahrt erfolgt an der neuen Kolonnade , Richtung

von der Wilhelmstraße .
— Kurhaus . Das Programm des am Montag Abend im

großen Saale des Kurhauses ftattfinbcnben großen Fest - ÄonzerteS
wird sich nicht mir hinsichtlich des gesanglichen , sondern auch in

Bezug auf den iustrumentalen Theil der Bedeutung des Tages an -

paffen und auch in dieser Beziehung von besonderem künstlerische
Interesse sein . Von den Vorträgen des Sängerchors des Wies¬
badener Lehrer - Vereins machten wir schon Millheiluug , be¬
merken aber noch , daß sich in dem Volkslied D ' Hamkehr
von Kofchat das Bariton - Solo in den Händen des ausgezeichnete »

Sängers Herrn August Lieveruiann ans Rew -Aork befindet . Herr
Konzertmeister Inner wird mit dem Vortrag der Faust -Phantasie
für Violine von Sarasaie erfreuen . Bei den in so entgegeukomineuder
Weise gestellten Eintrittsbedinguiigeu zu dem Konzert dürste der Besuch
desselben ein recht lebhafter werden . Es sei noch besonders daraus auf¬
merksam gemacht , daß der Beginn desselben auf 7 ' / - Uhr Abends festgesetzt
ist . — Gestern , Freitag , sand nach dem Abeudkouzert der Knrlapelle
eine Gesangsprobe des vollzähliche » Sängerchors des Wiesbadener
Lehrer -Vereins in Gemeinschaft mit dem städtischen Kurorchester
unter Leitung des Herrn 3) iunfbireftoi8 Spangenberg zu dem am
Montag , 7 ' / - Uhr , im Kursaale stattfindenden Festkonzert statt .
Um vielseitigen Wünschen entgegenznkommen , ist auch eine Anzahl
referüirter Plätze zu diesem Konzerte eingerichtet .

GL Sch . Nestdenz - Thratrr . Der in Vorbereitung befiiidlichk
Schwank „ Reis -Reiflingen

" von G . v . Moser wird allen Theater¬
freunden willkommen fein . Am Montag geht znm letzten Mal

„ Manuelle Nitonche " in Scene .

Programm zur Cnlffüllnng des Kaiser

Friedrich D - nstmal » lautet : 1 . Bei der Anfahrt Sr . Majestät
des Kaisers nud Königs und Ihrer Majestäten der Kaiserinnen und

Königinnen vor dem Kaiserzelt erklingen von den die mittlere

Tribüne flankirenden Thnrmen Begrüßungs - Fanfaren historischer

Trompeter , welche in den Chor ans dem „ Judas Maccabäus " von

Händel : „ Seht , da naht er preisgekrönt
"

übergehen . 2 . Begrüßungs -

Ansprache des Herrn Oberbürgermeisters Dr . v . Jbell an die

Majestäten . 3 , „ Hymne
" von Gluck für Chor , großes Orchester und

Posaunen . 4 . Rede des Vorsitzenden des Denkmal - Coiuitös , die in der

allerunterthänigsten Bitte zur Erlanbniß der Enthüllung des Denkmals

ausklingt . Im Augenblick, - da die Hülle fällt , setzt die National¬

hymne ein , gesungen von den Sängern , begleitet von dem große »

Orchester , den Posaunen und historische » Troinpeten , dem Geläute

der Glocken aller Kirchen und dem Donner der Geschütze . 5 . Besich¬

tigung und Riiudgang um das Denkmal durch Seine Majestät de»

Kaiser und König , Ihre Majestäten die Kaiserinnen und Rönigiunen
und die höchsten Herrschaften rc ., Vorstellung der KommijstouS -

mitglieber rc ., soweit dieselben dazu befohlen werden .
— Der „ Uaff . Kriegrr - Uerband " wird bei der Ent »

hüllinigsfeier des Kaiser Friedrich - Denkmals am
nächsten Montag in imposanter Weise vertreten sein . Bis jetzt haben
sich, wie wir erfahren , bei dem Vorstand 106 Vereine mitWFahnen ,
in einer Stärke von ca . 2300 Mitgliedern zur Betheiligung an -
gemelbet . Weitere Anmeldungen sind noch zu erwarten , da der
Verband im Ganzen etwa 240 Vereine zählt . Die Vereine werden
am 18 . October , Vormittags 10 ' /- Uhr , vor der Ringkirche antreten
und unter Vorantritt eines starken Trouimlercorpr und der vollen
Negiiiientrninfik des Leib - Gardereginieuts Nr . 115 aus Darmstadt
durch die Rhein - und Wilhelmstraße bis zum Deukmalsplatz
marfchiren . Dort nehmen an der engeren Feier Deputationen aller
Vereine mit der Fahne in Stärke von 320 Man » theil , während
das Gros Anfsielliing auf der westliche » Seite der Wilhelmstraße ,
gegenüber Dem Bataillon des 81 . Infanterie - Regiments , nimmt .
Nach beendigter Feier beftlire » die Vereine an dem Denkmal vor¬
über und begeben sich durch die Tannusstraße , Laug -, Kirchgaffe ,
Louisen - mib Dotzheimerftraße zum „ Römersaal "

, woselbst eine

Zusaiumenkunst bis 2 Uhr stattfindet . — Der Ehrenvorsitzende des
Verbands , S . Excellenz Herr Viceadmiral z. D . Mensing , und
der erste Vorsitzende , Herr Rechtsanwalt Bojanowski , sind zu
der am Montag um */s2 Uhr im Kgl . Schlosse stattstudenden Fest -

tasel eittgeladen .
— Der Krieger - und UMitiir Kameradschaft Kaiser

Milhelm 11 . hier ist heute die ministerielle Genehmigung zur
Führung der Fahne gelegentlich der Festlichkeiten vom 18 . October '

jugegaugeit . Die neue Fahne ist im Atelier der VietorschenKnnst -
anftalt mit bewährter Meisterschaft ansgesührt worden . Man weiß
nicht , ob man mehr die freie künstlerische Behandlung des Laub¬
werkes , ober die feine Ausführung der Schriften bewundern soll .

Ausland .
* Spanien . Die Gesandten Deutschlands , Frankreichs und

Rußlands in Madrid werden über energische Maßregeln
berathen gegenüber der marokkanischen Regierung , da diese nicht im
Staude ist , den Uebergriffeu der Seeräuber und Riffpiraten ein
Ende zu machen .

* Amerika . Die italienische Regierung verlangte Geiiuglhunug
für die bei dem Blutbad in Hayletou umgekommenen italienischen

und namentlich im Piano von ganz eigenem Reiz — ob¬

schon er mit dieser Niiance hin und wieder ein wenig zu

lofettiren liebt . Läufe , Passagen und Triller , krastvolle

Spannungen , graziöse Verzierungen , Legato , Staccato , Terzen

und Oktaven , Alles gelingt ihm mit überraschender Zuverlässigkeit
— oft gleichsam antomatenhast , oft aber auch mit wirklicher Verve ;

dabei ließ ihn auch das Gedächtniß nur ganz vorübergehend einmal

im Stich . Niemand wird verlangen , daß bei solcher Jugend das

geistige Erfassen der gestellten Aufgaben ganz auf gleicher Höhe

mit jener technischen Reife steht , daß Raoul in Wahrheit nach -

zuempsindeu vermag , was die Komponisten beim Schaffen befreite :

die Tiefe und Kraft der Leidenschaft eines Beethoven oder die

fchuierzlich - süße Liebestrauer eines Chopin — was kann er

davon wissen ? Immerhin ist es wunderbar genug , wie

auch das ästhetische Empfinden , diese eigentliche Musikseele , sich

bereits zu solcher Reife und Freiheit entwickelt hat , um

für die verschiedenartigsten Stimmungen und Empfindungen im

Vortrag instinktiv de » entsprechenden Ausdruck zu finden . Der

Vortrag der Beethovenschen „ D - moll - Sonate " ließ noch ziemlich

falt ; sehr,geschmackvoll auSgefeilt erschiene » die „ Berceuse " und der

„ Walzer
" von Chopin , minder gelungen der Vortrag des „Des -dur -

Nocturne "
, der , abgesehen von mancherlei Ungeuauigkeiten , noch ganz

an der Oberfläche hasten blieb . Der eigentliche Koczalski zeigte fich

erst in den auf äußerliche Brillanz berechneten Stücken von Liszt , der

„Rigoletto
" - und „ Faust -Phantasie

" . Hier entwickelte der Spieler eine

glänzende Bravour , hier blitzte und funkelte es von Effekten aller

Art , und der Vortrag zeigte Straft , Feuer und Schwung . In ver -

schiedenen eigenen Kompositionen ( sie sind bei P . Pabst , Leipzig ,

erschienen ) zeigte fich Raoul auch als begabter Tonsetzer . Am

meisten gefiel eine Staccato - Etüde op . 57 , flott hingeworfen und

pikant wiedergegeben ; ein Scherzo op . 55 und eine Mazurka op . 60

find weniger originell , aber geschickt nachempfunden . Die Kom -

pofitionen zeigen jene theils kindlich - unfertigen , theiis überreifen

Züge , die das ganze Wesen dieses seltsamen jungen Künstlers

charakterisiren . Das Publikum liefe es an rauschendem Beifall und

alle » Zeichen lauter Bewunderung nicht fehlen . 0 . v .

d . h . den Arbeitern ist der Eintritt in die Genossenschaft

durch harte Bedingungen fast unmöglich gemacht . Der

Antheilschein muß gekauft werden , in einer der Genossen¬

schaften sogar mit 24,000 Mk . , sofort baar zu zahlen . Die

sicheren Kennzeichen der ausbcutendcn Wirthschaft sind also

vorhanden , ererbte menscheufrenndliche Formeln und Phrasen

verschleiern sie kaum .
Als Lehre geht hervor : So lange eine grundgreifende

WirthschaftSreform fehlt , haben die Unbemittelten von Ver¬

käufer - ( Produktiv - ) Genossenschaften nichts zu hoffen ;

ihren Konsum müssen sie genossenschaftlich
organisiren , nicht ihre Produktion .

Dr . Karl Schmidt .

Aus Stadt « nd Land .

Wiesbaden , 16 . October .

— Grschichtslmlrnder . 16 . October . 1553 . Lukas Cranach
b . Ae ., f Weimar . 1648 . I . C . Graf v . Schwerin , preuß . Feldherr ,
* Wufekeii , Pouim . 1708 . Albr . v . Haller , Naturforicher , * Bern .
1726 . D . N . Chodowffcki , Zeichner , Kupferstecher und Maler ,
* Danzig . 1751 . L . Frhr . v . Knigge , Schriftsteller , * Bredeubcck
b . Hannover . 1753 . Marie Antoinette , Königin von Frankreich , in

Paris hingerichtet . 1813 . Beginn der Schlacht bei Leipzig ( Sieg
Napoleons bei Wachau . Sieg Blüchers bei Möckern ) . 1813 .

Joh . Rouge , Stifter der deutsch - katholischen Kirche , * Bischosswalde .
1815 . Napoleons Ankunft auf St . Helena . 1827 . Arn . Böcklin ,
Maler * Bafel . 1831 . N . Brend ' amour , Pylograph , Aachen .
1837 . Fr . v . Weech , Historiker , * München . 1841 . F . v . Slablewski ,
Erzbischof v . © liefen , * Fraustadt . 1844 . Fr . Mitterwnrzer , Scban -

spieler, * Dresden . 1892 . A . Bleibtreu , Schlachtenmaler,ch Charloiten -

bnrg . 1894 . Jobanna Wagner , Sängerin und Tragödin , si Würzburg . —

17 . October . 1760 . Saint Simon , Sozialist , * Paris . 1/97 .
Friede zu Campo Formio zwischen Oesterreich und Frankreich . 1803 .
Frz Deal , ungarischer Staatsmann , * Kehida . 1803 . Karl

Karmarsch , Technologe , * Wien . 1813 . Georg Büchner , dramatischer
Dichter * Goddelau . 1815 . Em . (Seibel , Dichter , * Lübeck . 1817 .
E . N . Mohn !, französischer Komponist , f Paris . 1826 . W . Graf

v Wartensleben , preußischer General , * Berlin . 1849 . Frd . Chopin ,
Pianist und Komponist , f Paris . 1853 . Marie , Herzogin von

Sachseu - Coburg - Gotha , * . 1887 . Rob . v . Kirchhoff , Physiker ,
t Berlin . 1893 . Mac Maho » , französischer Marschall , chLa Forrest .

Deutsches Deich .

* Krull » , 16 . October . Wie die „ Post " hört , haben in der

letzten Sitzung des Kronrathes nut die laufenden Geschälte ihre

Erledigung gefnndeu . Alle anders lautenden Nachrichten beruhen
nach den Informationen dieses Blattes auf Kombinationen .

Wie die „ Post " hört , tljeilte der Staatssekretär des Jnitern bei

Gelegenheit des Empfanges des Vorstandes des Centralausschnsses
der Vereinigten Jnnungsverbände Deutschlands mit , daß die Em -

führnugLbestimuinngen zu dem Gesetz , betreffend die Handwerks -

Organisationen , schon in allernächster Zeit den Biuidesrath
beschäftigen würde » .

Die K onf e r enz der Ober - Postdirektore » hat gestern
ihre Verhandlungen zu Ende geführt . Beschlüsse wurden nicht gefaßt .
Die Konferenz trug , wie die „ Post " berichtet , vielmehr lediglich den

Charakter vertraulicher informatorischer Vorbesprechungen . Das

Ergeduitz dürfte vor der Hand nicht bekannt gegeben werden .
Der gestrigen Sitzung der Lepra - Konferenz wohnte Fürst

Hohenlohe bei , welcher sich, nachdem einige Vorträge gehalten waren ,
erhob und der Konferenz feinen Dank aussprach für den Eifer , mit
dem sie die hohen und schweren Aufgaben ansfnhrte , die sie sich
gestellt habe . Der Negierung würden die Arbeiten der Konferenz
ein sehr werthvolleS Material bieten zur Bekämpfung dieser ge¬
fürchteten Krankheit .

* Der Suudesrath hat in feiner vorgestrige » Sitzung den

Antrag Sachseu -Meiuingens , betreffend die ffontiugentirung der

Zuckerfabrik Hamburg , sowie die Vorlagen , betreffend den Entwurf
einer Anweisung zur chemische » Untersuchung von Fetten und Käsen ,
den Entwurf eines Gesetzes über die Entschädigung der im Wieder¬
aufnahmeverfahren freigefprocheiien Personen und die Uebersicht der

Ausgabe » » nd Ei » nahmen der Landesverwallling von Elsaß -

Lothringen für das Etatsjahr 1896/97 de » zuständige » Ausschüssen
überwiesen. Bezüglich der SlUgetneinen Rechnungen über den Reichs -

Haushalt für die Jahre 1885/86 bis 1892/93 einschließlich nebst den

dazu vorn Reichstag gefaßte » Beschlüsse » tourbe die Entlastung ertljeilt .
* Rundschau im Reiche . Der wegen B el eidignng des

Königs der Belgier vernrtheilte und wegen Fluchtverdachts in Hast

genommene Redakteur des „ Echo "
, Stenzel in Homburg , ist gegen

Kaution von 5000 Mk . aus der Hast entlassen worden .

das etwas abseits von den anderen im Gebüsch liegt . Ein

einfaches Kreuz von Granit steht darauf . Und wieder lese

ich die Inschrift , die ich so lange schon kenne :

Florence .
und darunter zwei Zeilen , die übersetzt etwa so lauten :

„ Tod ist nicht tob .
Nur Uebergang zu besserem Heben .”

Florence ? Wer war sie ? Ein zartes , schlankes Wesen ;

ein Weib , noch fast ein Kind . Und sie lebte so gern , denn

sie war so glücklich . Aber die körperliche Hülle war zu

schwach für die große Seele , die dürftige Brust zu eng für

die Liebe , die darin wohnte . Er , ihr Gatte , der sie so

grenzenlos liebte , sah , wie sie von Tag zu Tag dem großen

Mysterium entgegenschritt . Sie reisten fort aus dem kalten

Norden ; sie fuhren den Rhein hinauf , dann kamen sie nach

Heidelberg . Hier wollten sie rasten . Hier ruht sie nun für

immer . Sie wohnten oben auf dem Schloßberg in einer

kleinen Villa . Es war ein Frühsommerabend . Der

Dust der Akazien erfüllte die weiche , warme Luft .

Florence lag auf ihrem Ruhebett ; er hatte cs unter die

offene Verandathür geschoben . Drüben , wo der Rhein fließt ,

schied die Sonne . Breite Schatten fielen über die Erde —

Todesschatten lagerten über dem weiten Gemach . Sie fühlten

beide , daß nun das Ende kam . „ Walther / sagte sie leise ,

mit all der Kraft , die ihre arme , müde Brust noch besaß ,

küsse mich , Walther ! Und dann sage mir noch einmal , daß

wir uns wiedersehen werden .
"

„ Florence,
" rief er , „ Liebe

ist stark wie der Tod . Nein — meine Liebe ist stärker ,

und unser Gott ist barmherziger ! " Und er küßte sie —

Er küßte ihre Seele von den Lippen .

Tod ist nicht tob .
Nur Uebergang zu besserem Leben ."

Ist dieser Mann , der das hier schreiben konnte , nicht

glücklich ? Ist er nicht glücklich , trotzdem er seine Florence ,

sein Glück , hier laffen mußte ? Er hat es ja nicht „ ver -

Dr . R . Eine prächtig - Konstellation findet am Morgen
bes 19 . October statt . Am ostsudöstlichen Himmel nämlich treten
die beide » hellsten Planeten Jupiter und Venus , die schon seit dem

Mai d . I . als Morgenstern , leuchtet , scheinbar bis auf eine Voll¬

mondbreite aneinander Hera » . Jupiter steht südlich von der Venns .
Am 23 . und 24 . ist der Abstand beider Planeten von einander zwar
schon wieder ein größerer ; immerhin aber ist die Konstellation auch
an diesen Tagen um deswillen interessant , weil der Mond der

Erde als Dritter im Bunde dazutritt . Eine Betrachtung der so

gebotenen reizende » Bilder a » den genannten drei Tage » sei hiermit
warm empsohleti . Als beste BeobachtnngSzeit empfiehlt sich die fünfte
Morgenstunde .

* „ Arnold Köchlin . Ein Leitfaden znm Verstäudniß seiner
Kunst " nennt sich ein soeben erschienenes Büchlein von Max Lehr ?

( München , Photographische Union , 17 » M .), das in wahrstem
Sinne des Wortes als eine Festschrift zu des Meisters
70 . Geburtstag , der heute , am 16 . October , gefeiert wird ,
bezeichnet werde » ( an » . Der verdienstvolle Leiter des Dresdener

Kupferstich -Kabinetts unternimmt es darin als ein warm¬

herziger Verehrer des Baseler Künstlers , ihn der großen
Zahl Derer näher z » bringen , die in Arnold Böcklin auch

heute noch nur einen wunderlichen Heilige » erblicken , dessen Bilder
eine unverständliche , nie gehörte Sprache reden . Dem „ lieben

Publikum
"

, das da manchmal rathlos vor einem Böcklinsche » Bilde

steht und sich vielfach gar nicht die Mühe flieht , den Künstler ver¬

stehen zu wollen , ihm bietet das Büchlein durch die fein¬
sinnige Paraphrasirnng von 40 der hervorragendsten Schöpfungen
Arnold BöcklinS einen Führer in die Geisteswelt des ge¬
waltigen Mannes , der schon lauge noth that . Wir zweifeln
nicht , daß die LehrSsche Schrift eine Mission erfülle » wird ,
die gewiß nur z» » l Heil der Kunstbetrachtung unserer Gebildete »

ausschlagen kau » . Andererseits aber sind wir auch überzeugt , daß

Jeder , der Böcklins Kunst au Originalen deS Meisters und aus dem

jetzt dreibändigen Bruckmaunscheii „ Oeuvre Böcklin " lieben und ver¬

ehren gelernt hat , dem Dresdener Knnstgelehrten ein herzliche « „ Hab '

Dank " zurufen wird für den Genuß , de » die Lektüre seines Büchleins
auch ihm gewährt .

Aus Kunst « nd Leben .

* Königliche Schauspiele . ( Wochen - Spielentwnrf .)
Sonntag , den 17 . October , Abonnement D , 4 . Vorstellung : „ Fra
Diavolo " . Lorenzo : Herr Heinrich Scheute » vom Stadtthcater in

Köln a . Rh . als Gast . Anfang 7 Uhr . Montag de » 18 ., bei nnf =

gehobenem Abonnement , auf Allerhöchsten Befehl : Scenijcher Prolog .

„ DerBurggraf
"

. Anfang ? ' / - Uhr . Dienstag , den 19 .,Abonnemente ,
5 . Vorstellung : „ Abu Seid " . „ Der Seestern " . Anfang 7 Uhr .
Mittwoch , den 20 ., Abonnement B , 5 . Vorstellung : „ Czar und

Zimmermann
" . Anfang 7 Uhr . Donnerstag , den 21 ., Abonnement 0 ,

&. Vorstellung , neu einftubirt : „ Torquato Taffo
"

. Anfang 7 Uhr .
Freitag , den 22 ., Abonnement D , 5 . Vorstellung , zur Feier des

Allerhöchsten Geburtstages Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin :

Jubel -Onverture . „ Fidelio
" . Anfang 7 Uhr . Samstag , den 23 .,

Abonnement A , 6 . Vorstellung , znm ersten Male wiederholt :

„Leibeigen
"

. Anfang 7 Uhr . Sonntag , den 24 ., Abonnement B .,
6 . Vorstellung : Oper . Montag , den 25 ., znm Besten der Wittwen -

und Waisen -Pensions - und Uuterstützuugs -Aiistalt der Mitglieder
des Kgl . Theater -Orchesters : I . Symphoiiie - Kouzert . Anfang 7 Uhr .

* Restdenk - Thkater . Eine neue und nette Abwechslung in

bar bunte Repertoire des Residenz -TH -aterS brachte gestern eine

Schaar Balletnymphen , welche als Elite - Ballet - Ensemble „Excelfior
"
,

wie es scheint , die balletlosen Bühnen abtanzt unb in Marianne
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beabsichtigtm SBerReigerungen Liebhaber heranziehen . Die meisten
Nummern erstanden natürlich die Weinhäiidlcr und Weiukommissiouäre ,
aber auch Hotels , Restaurants , Weinstuben , Gesellschaften , Kasinos ,
und — nicht zuletztI — heroorrageudc Private finden sich unter
den Käufer » . Unter den Offizierskasinos ist vorzugsweise zu nennen
dasjenige de « Füsilier - Regiments No . 35 ( „Prinz
Heinrich von Preußen " ) zu Brandenburg an der Havel rc .
Ans nächster Nähe , und zwar ganz vorzügliche , rein - und fein¬
gärige Gewächse erwarben insonderheit die Herren Bohrmann und
Birlenbach zu Biebricha . Rh ., Häfner ( „ Hotel zur Nose " ) und Gebrüder
Bcckel ( „ Hotel Metropole " ) zu Wiesbaden : c. rc . ; Berlin , Hagen in
Westfalen , Essen , Köln , Hamburg waren im klebrigen die meist¬
genannten Plätze , wohin die verkauften Weine kamen . Sämmtliche
Nummern gingen , wie bemerkt , flott ab . Nichts wurde zurück -

gcnommcn — obwohl die gegenwärtige Zeit einer Wein -Versteigerung
doch aus mancherlei Gründen weniger günstig und gar nicht zu
vergleichen ist mit der üblichen guten Frühjahrs - Saison . Gelost
wurden für Faß - und Flaschen - Weine ca . 85,000 Mk .

△ Mainz , 16 . October . Nheinpegel : Vormittags 1 m 52cm

gegen 1 in 59 cm am gestrigen Vormittag .

10 Personen verletzt , darunter

der gestern Abend abgehalteuen
wurden die den Nothstand be-
sowie die Negierungsvorlage be-

ZeM UachrrchLrrr .

Toutinental - Telegraphen - Compagni e.

Krroln » , 16 . October . Die Morgenblätter berichten : D - r
Kardinal Kopp gestattete der evangelischen Kirchengemeiude
Reichenbach in Schlesien während der Renovation der
evangelischen Kirche die Benutzung der dortigen
katholischen Klosterkirche .

Knttowitz , 16 . October . Dem „ Berliner Lok .-Anz ." zufolge
ist auf einem Neubau eine Verbindungswand eiugesiürzt , wobei
6 Personen tö dtlich verletzt wurden . Ein Arbeiter blieb
sofort todt .

Elbing , 16 . October . Das „ Berliner Tageblatt " meldet : Bei
dem Brande des Arbeitshauses Eroß - Tillcudorf , Kreis Stutz '» , sind
2 Kinder verbrannt und
3 sebr schwer .

Ml « !, , 16 . October . In
Sitzung des Ludget - Riisschusscs

mm
'
er ist der von Sr . Majestät dem Kaiser vorgeschriebene neue

^ „ bische Heraldsche Adler ; unseres Wisieus hat keine andere Fahne

hiesiger Stadt bis jetzt diesen Adler neuester Form .

— « arade -Urliung . Heute Vormittag , um 8 Uhr , haben
Musikcorps des Füsilier - Regiments v . Gcrsdorff ( Hess .) Nr . 80

unb der Biebricher Unteroffizierschule die bei der Parade vor
.WQUfiät dem Kaiser auszuführeudcn Marschbewegungen auf

Sn
’
t DcnkmalSPlaV geübt . Dieselben sind bei der Belchrauktdeit dc «

tu, . ,, .
“

/ « nicht ohne Schwierigkeiten . Bei der Hebung waren and )
Stabsrrompeter Beul vom Raff . Feldartillerie - Regiment Nr . 27

jntn Musstdirigeut Kalkbrenner vom 81 . Regiment in Frank -

fprt ai )L . deren llilusikcorps ebenfalls an der Parade theiluehmen .

treffenden DringjichkeilSanträge , , „ .. .. . . .
ratben . Der Budget - Ausschuß beschloß , einen Unterausschuß ein -

ersie Seite der Fahne ist bis Samstag Abend , 10 Uhr , die

Seite bis Sonntag Abend , 10 Uhr , ausgestellt . Es lohnt sich
rr *

bit prächtige Arbeit zu besichtigen . Der auf die Fahne gestickte
Adler ist der von Sr . Majestät dem Kaiser vorgeschriebene neue

»UgkütN .
— § lrnf ) rnbnhtt . Infolge der Enthüllung, «feier werden am

18 ., Vormittags , die Dampfbahnzüge nur zwischen dem Rhein und

der Albrechtstraße verkehren und zwar in ' ^ stündlichen Intervallen .
» Nachen der Albrechtstraße und Nerobergstraße werden dagegen in

»/. -si' indliche » Intervallen Pserdebahnwagen knrsiren mit Ausnahme

btt ßrten von */*9 bis 9 */ < Uhr und st . 11 bis nach Schluß der

gei, ;
'

in welcher Zeit der Verkebr polizeilicherseits gesperrt ist . Nach

Schluß der Feier verkehren die Züge nach dem Fahrplan ' / - -stündlich .

— 3 « v Drnlrnrnlo - EnthHUnnaafeicr am nächsten Montag
m Seitens des ComitvS auch an Se . Excellenz Herrn Geueral -

Mt -nant v . Lu cad on , früher Kommandant von Franksurt a . M .,
ejm Einladung ergangen .

_ Vollverstchr . Aus Anlaß des lebhaften Fremdenverkehrs

gpheu am Sonntag , den 17 . d . M ., sämmtliche Schalter des Post¬

amt - 1 ( Nheinstraße und Lnisenstraßc ) » nd des Postamts 4

( Taunusstraße ) von 4 bis 6 Uhr Nachmittags offen gehalten werden .

— Nochmals rin Kalbo Jubiläum . Am28 . d . M . sind es ,
so wird uns g- schriebeu,2ö Zähre , daß die bereits zu nassauischen Z - iteu

äicr engagirtc BaUetiucisteriu Frl . Annetta Balbo neben ihre », schon
> Cj£ e Iah e vorher ausgeübten Funktionen an der Hosbühne auch die

Tväiigkeit als „ Lehrerin der Tanzkunst " begonnen bat . Die in

«he ;; Kreisen hochgeehrte und vielgeseierteKünstlerin , der bckanullich
au bei» 1890 gefeierten Bühuen - Zubiläum überaus viele wohl -
yerbirnic Ehrungen wie auch ungezählte Liebes - » nd FreundschastS -
beweüe zu Theil wurden , gab am 28 . October 1872 ihre erste
PrivatstMlde im Pensionat Kirchner zu Biebrich am Rhein und

- ward nicht lange daraus von anderen , zur Zeit vorhandenen Privat -
Lclnanstalteu außerordentlich stark begehrt , weil man ihr un¬
gewöhnliches Lebrtaleut schon damals allseitig erkannte . Durch vor -
theühasle , geschickte Verwendung ihrer mannigfachen Erfahrungen ist
Fräulein Balbo sehr rasch in den vornehmsten Kreisen ( amt )
außerhalb Wiesbadens ) bekannt geworden , wo mau wegen allerlei
Arrangements , als Stellung von lebenden Bildern bei seitlichen

f Gelegenheiten rc ., noch heute mit Ihr in Verbindung steht . Als
Beweis ihrer Bedeutung als Lehrerin gilt die Thatsache , daß hohe ,
höchste, ja selbst allerhöchste Herrschasten ihr die Ausbildung der
Kinder anvcrtraueu . So hat sie beispielsweise unterrichtet : den
Prinzen Franz und die Prinzessin Hilda von Nassau , ferner die
Kinder des König » von Griechenland , der Prinzen von Wales und
Molar von Nassau , des Landgrafen von Hessen , der Priuzessinnen

. Ardeck , Schoenburg -Waldenburg u . A . m . Sehr viele kostbare , von
allen diesen Herrschaften zum Andenken dedizirte Geschenke zeugen
doii dem ihr eulgegengebrachten hohen Wohlwollen und dem großen
Beifall , den ihre erfolgreiche Unterrichts -Ertheilung stet » gefunden
Hai. Richt unbekannt ist es auch , daß Annetta Balbo besonder »
durch das Allerhöchste Wohlwollen des hochseligen Kaffer »

* Wilhelm I . beglückt wurde , welchem zu Ehren sie stets etwa «
außerordentlich Schöne » erfand , wenn es galt , den geliebten
Kaiser bei seinem Erscheinen im Theater willkommen zu heißen .
Ihre Ballet » patriotischen Inhalts haben den alten guten Monarchen
immer derart angenehm unterhalten und erheitert , daß er gern
geruhte , persönlich der Künstlerin huldvolle Worte der Anerkennung
auszudrücken . Auf Allerhöchsten Befehl mußte sie in jenen welt¬
bekannt gewordenen Abendnuterhaltungen Mitwirken , welche im
November 1878 im Residenzschloß zu Coblenz stattfanden , wo ihr
die Stellung der dabei vorgekommenen lebenden Bilder über¬
tragen war . Sie löste diese Aufgabe bekanntlich in der
glänzendste » Weise . Stolz Darf Annetta Balbo auf die sicht -
ba re n Zeichen der Zufriedenheit de » verewigte » greifen

t Herrscher » fein : Sie besitzt von ihm außer anderen Geschenke » einen
wundervollen Goldschniuck , auch ein goldener Armband mit Lapis
lazuli , Dem Lieblingsstein des Monarchen . Aehnliche prachtvolle
Andenken wurden der Künstlerin auch von vielen anderen hohen
Fürstlichkeiten zu Tbcil , so von Ihrer Majestät Der Königin von
Dänemark , Sr . Kgl . Hoheit dem hochseligen Prinzen Karl von
Preußen , Ihrer Kgl . Hoheit der Frau Prinzessin Luise von Preußen
u . 81. mehr . Besonders werthvoll ist das von de » jetzigen Kaisers
Wilhelm II . Majestät im Jahre 1890 huldvollst zugeeignete
JnbiläumSgeschenk . Den persönlichen Bemühungen de » inzwischen
verstorbenen kunstsinnigen Intendanten des ehemals Nassauischen
Hoftheaters , Herrn Baron v . Bofe , war es zu bauten , daß die
geniale Meisterin , die ihre Künstlerlanfbahn in Turin begann und
an .mehreren großen Bühnen , u . A . in Triest , London , Liverpool ,
Wien , Pest , Berlin , Hamburg rc ., Triumphe feierte , sich int
Jahre 1865 zur Aufgabe ihres letzten Engagements in Breslau

w W entschloß , um fortan in dem schönen Wiesbaden den reichsten
Beifall zu ernten und unzählige Freunde und Verehrer zu ge -
wiuueu . Wie und inwiefern sie vermöge großen Organisatious -
talents und reicher Phantasie trotz der Beschränktlieit der Mittel
Jahrzehnte hindurch im „ alten Hause " Erstaunliches leistete ,
namentlich bei Jnfcenirnng reizender eigener Schöpfungen , ist durch
zahlreiche lobende Erwähnungen tu öffentlichen Organen genügend
bekannt geworden , sodaß zur Zeit eine eingehende Erörterung in
dieser Richtung sich erübrigen dürste , umso mehr , al » ja in der
Hauptsache diesmal lediglich auf das bevorstehende Jubiläum als
»Lehrerin der Tanzkunst

"
hingewiesen werden soll . Als Lehrerin

wirkt die unerreicht dastehende , vielseitige Meisterin zunächst nach
wie vor auf den weltbedeutenden Brettern , woselbst ihr auch
der Unterricht in der dramatischen Pantomime obliegt . Aber

— Kirchliches . Herr Pfarrer R i s ch wird auch in diesem
Winter wieder Dienstatzs , Abends 8 '/ , Uhr , in der Bleichstraße -

jchule eine Bibelstunde halten . Die erste Stunde findet nächste »
Dienstag , den 19 . d . M „ statt . Jederman » ist eingeladen .

— Theologische Prüfung . Die am 13 . d . M . zu Herborn
beendete erste Prüfung evangelischer Kandidaten der Theologie haben
die Herren Paul Boecker aus Welterod , Wilhelm Cuntz aus Idstein ,
Wilhelm Fink aus Münster , Robert Schwarz aus Kirberg , Wilhelm
Spankus aus Weilburg und Ludwig Wilhelmi aus Naffau bestanden .
Dieselbe » sind in das theologische Seminar zu Herborn ausgenommen .

— Schnluschricht «» . Fräulein Luise Meinecke ans Was -
merslage und Fräulein Martha Niehn aus Neunkirchen ( Bezirk
Trier ) haben am 14 . d . M . in Coblenz die staatliche Prüsung
für Handarbeitslehrerinnen gut bestanden , und zwar beide Damen
für höhere Schulen . Die Dante » sind in der Vielorschen Fraum -
schule ausgebildet .

— § ch » »» rgrricht . Die AuSkoofung der G - schtvoreueii für
die am 2 . November er . beginnende dritte diesjährige SchwnrgerichtS -
tagung erfolgt am Dienstag , den 19 . October , Vormittags 11 Uhr .

— Kunstsalon Zanger ( Taunusstraße 6 ) . Der Berliner
Künstler Karl Oe nicke veranstaltet soeben in Bangers Kunstfalon
eine Kollektiv - Ausstellung feiner neueren Werke . Indem wir heute
die Gemälde nur aufzählen , behalten wir uns eine Besprechung der¬
selben vor . Die theilweise in großem Format gehaltenen Bilder
führen folgende Titel : „ Rast am Waldrand "

, „ Indianische Opfer¬
stätte "

, „ Wald - Inneres in den Tropen "
, „ Brasilianischer Bergsee

"
,

„ Tropenwald "
, „ Die Quelle "

, „ Am Teich "
, „ Waldsee im Herbst "

,
„ Oberbaijr . Moor bei Tölz "

, „ Mondaufgang
"

, „Oberbayr . Moor " .
Ferner eine Drigiual =9iabintug desselben Künstlers „ Groß Glöckner
mit der Pasterze " . .

— JuUiiiium . Arn 18 . October sind es 25 Jahre , daß Herr
Peter Anton Hafenegger in dem Tüncher - und Malergeschäft
der Herrn Jakob Leber , Moritzstraße 6 , thätig ist , gewiß ein Zeichen
besten Einvernehmens zwischen beiden Theileu .

— Fernsprechverkehr . Die feit Jahren von der Handels -
kammer Wiesbaden beim Herrn Staatssekretär v . Stephan immer
vergeblich angeregte Fernsprechliuie Rüdesheim - St . Goarshausen -
Ober - . und Niederlahnstein - Cobleuz hat der neue Staatssekretär des
Reichspostanits , v . Podbielsly , nunmehr für 1898/99 in Aussicht
gestellt , sofern es gelingt , gewisse örtliche Schwierigkeiten zu über¬
winden . Hoffentlich find diese Schwierigkeiten nicht allzu erheblich ,
und Frankfurt und die rechtsrhrinischen Orte von Wiesbaden bis
Niederlahnstein werden sich bald einer zweiten direkten Fernsprech -
linie im Verkehr mit Coblenz und Köln bedienen können .

— Die Instaber von solchen preußischen 4pro ; en -
tkgrn Konsois , welche noch nicht auf 3 ‘/s v . H . abgestempelt sind ,
werden von der Hauptverwaltung der Staatsschulden wiederholt
aufgeforbert , diese Schuldverschreibungen nebst lausenden Zins -
scheineu und Zinsschein - Auweisungen baldigst der Kontrolle der
Slaatspapiere in Berlin SW ., Oranieuftraße 92/94 , zur Ab¬
stempelung cinsu reichen .

— Dosprädikat . Se . Maj . der König von Dänemark hat
dem Hosschuhsabrikanten Philipp Weil , Wilhelmstraße 2a dahier ,
das königliche Hofprädikat verliehen .

— Neueste Wetterprognose . Vom Rhein wird uns leider
kälteres Wetter gemeldet , da bereits gestern , Freitag , Wittags 3 Uhr ,
bei 15 Grad Wärme int Schatten die Wachposten in Biebrich in ihre
Mäntel gehüllt iimherspazierten .

— Di » Amtlichen Anzeigen des „ Wiesbadener Tagblatt "

der vorliegenden Ausgabe enthalten zwei Bekamumachnngen von
besonderer Wichtigkeit und zwar eine Polizei -Verordnung , betreffend
die Abänderung der Bestimmungen Über die Scho/ring des Schlacht¬
viehs bei Transporten , sowie eine Verfügung , betreffend Die Ab¬
sperrung verschiedener Straßen und Plätze bei Gelegenheit der Eut -
hüllungsseierlichkeiten am nächsten Montag .

— Klassen - Folterie . Wir machen nochmals darauf auf¬
merksam , Daß die Erneuerung der Loose zur 4 . Klasse 197 . Lotterie
spätestens bis Montag Abend , 6 Uhr , zu erfolgen hat .

— Eeistesgestort ist eine Dame , welche feit Kurzem in
Sonnenberg wohnte und einen hiesigen Herrn durch Briefe rc . derart
fortgesetzt belästigte , daß dieser polizeilichen Schutz nachsnchen mußte ,
um es nicht auf offener Straße zu einem möglichen Eklat kommen
zu lassen . Die Aermste stammt aus guter Familie uuD bot an sich
nichts Auffälliges . Auf Veranlassung der Behörde prüfte man ihren
Geisteszustand , und daraufhin ist die Unterbringung in eine Heil¬
anstalt für augezeigt erachtet worden .

— Ein bedauerliches Mlißgeschich ist gestern einem jungen
Mann vom Westerwald , dem 17 -jährigen Steiuhauer Christian
Ick en roll ) von Merkelbach , ividerfahreii . Derselbe wollte hierher -
reiftn , um in Arbeit zu geben , wurde aber in Langenbahn , Station
der Westerwaldbahn , als er in den Zug steigen wollte , von mehreren
Rekruten , die zur Gestellung mußten , über den Haufen geraunt .
Jckenroth fiel gegen das Trittbrett und trug eine blutende Wunde
nm Kopfe , sowie eine erhebliche Kontusion und Oiietschung des
linken Armes davon . Der Verletzte , der sich in Limburg einen
Nothverband hatte anlegcn lassen , fetzte seine Reise hierher fort ,
mußte aber hier statt in Arbeit in ei » Krankenhaus gehen .

— Keststwechscl . Herr Bannnternehmer Max Hartmann
verkaufte seine Häuser Walkmühlstraße 24 und 26 an Herr » Rentner
Friedrich Laugethal , letzterer sein HanSgruudstück in Erfurt an
Herrn M . Hartmann .

auch außerhalb der Bühne ist sie mit demselben unermüdlichen Fleiß
fe »och ebenso thätig wie vor 25 Jahren . Dabei weiß sie den Unter »
E richt stet » durchaus der Neuzeit entsprechend einznrichten , und zahl -

reiche Schüler und Schülerinnen rühmen neben ihrer Siebens »
Würdigkeit die praktische Methode , durch welche sie immer die aller -
neuesten Gesellschaftstänze , namentlich die bei Hof eingeführten , mit

! tiiL zauberischer Schnelligkeit , fast svielend beizubringen versteht . Noch
Macht sie in der Vollkraft ihres Geistes , und ihre künstlerische Treue

und Begeisterung berechtigen zu der angenehmen Hoffnung , daß die
s- so hochgeschätzte Dame die Wiesbadener mit den gewohnten , so

K berschiedeuartigen Ktmstleistungen , sowohl im Theater , als auch

fi
außerhalb desselben , noch viele Jahre erfreuen wird . Möge „ unserer "

I" Balbo ein recht langes , heiteres Leben befchieden fein !
— Kliidteordnung . In der Nnmnier des „ Reichs - und

Staats - Anzeigers
" No . 243 wird eine Anweisung zur Einführung

der Städtcorbnung für die Prpvinz Hessen -Nassau und eine An¬

weisung zur Einführung der Landgemeindeordnung für die Provinz
Hessen - Nassau vom 4 . August 1897 , betreffend die erstmalige Bildung
der Gemeindeversammlungen , Gemeindevertretungen und Gemeinde -

dorstäude , veröffentlicht . Die Städteordnuug kommt am 1 . April 1898
» r Einführung in den Gemeinden : Biebrich , Biedenkopf , Braubach ,

a ... Diez , Dillenburg , Eltville , Ems , Friedrichsdorf , Geisenheim ,
St . Goarshausen , Hachenburg , Hadamar , Haiger , Herborn , Höchst

| am Main , Hochheim , Hofheim , Homburg v . b . H ., Idstein , Starnberg ,

| Laub , Königstein a . Tauirus , Kronberg , Niederlahnstein , Ober -

khnftein , Laugenschwalbach , Limburg a . Lahn , -Lorch , Montabaur ,

L Naffau , Nastätten , Rödelheim , RüdeSheim a . Rhein , Runkel , Usingen ,

j Oberursel , Westerburg , Weilburg , Wiesbaden .

Bnantswrtll » für den p»Unschrn onb (euiStton 'Heil : SS. Schul »« vom r -ruyi
für den übrigen Theil und bie Anzeigen : S . Sott )erbt ; SBeibe in toieibaben

’
Druck unb Verlag bet 8 . Sch clUabetg ’toeu HopBucht » uLilri in Bits baten .

znsttzen , in dem jedes Krouland vertreten ist . Hierauf fonftiluirte
sich der Unterausschuß .

Fünflrirchcn , 16 . October . In dem Kohlenbergwerk der
Dciiau -Dampsschiffahrtgesellschaft erfolgte heute früh eine GaS »
explosivn , durch welche ein Arbeiter gelobtet und mehrere ver¬
letzt wurden , darunter einer schwer . Die Ursache der Explosion konnte
bisher nicht fefigeflellt werde » . Die Untersuchung ist im Gauge .

Wilna , 16 . October . Gestern Mittag sand die Grundstein »
Irgmig des Denkmals für Graf Murawjew in Gegenwart der
Geistlichkeit , der Spitzen derCivil - und Militärbehörden , soivie vieler
Verwandte » des Grasen Murawjew statt . Von dem letzten Enkel
des Grafen Murawjew , dem russische » Minister des Aeußern , war
ein Telegramm aus Wiesbaden eingetroffen .

Sondo « , 16 . October . In einem in der letzten Nacht ab¬
gehalteuen Meeting verwarfen die Kesselmacher das Abkonuuen ,
welche » am Tage vorher das Exekutiv -Comitä der Unionisten mit
den Arbeitgebern der Schiffsreparatnr -Werlstätten abgeschlossen
batten . Infolge dessen sind heute Maschinenbauer unb Kesselmacher
verschiedener Londoner Betriebe in bett Ausstand getreten .
Chamberlain hat ein Einmischen in den Streit in der Maschinen¬
baubrauche seiner Zeil abgelehnt , da eine nicht nachgesuchte Ver¬
mittelung nur schädlich wirken könne .

Madrid , 16 . October . Der „ Correa " bestätigt da » Gerücht ,
daß auf den Philippinen Verhandlungen zwischen dem General
Piimo de Rivero und dem Führer der Ausständifchen , Agninaldo ,
statlfiudk » . Letztere verlangen eine weitgehende Amnestie und Straf¬
freiheit für alle vergangenen Ereignisse .

Depeschenbürcau Herold .
Kcrli » , 16 . October . Zur Beseitigung der liebe rschw em »

m n u q 5 f di ö b e u sind dem Oberprüsidenten von Schlesien noch¬
mals 560,000Mk . Staatsgelder vom Ministerium überwiesen worden .
— Die Mitglieder der Lepra - Konferenz wurden gestern Nach¬
mittag im Neuen Palais vom Kaiser in Gegenwart der Kaiserin
und der Prinzen empfangen ; das Kaiserpaar unterhielt sich
mit fast allen Delegirten , welche der Kulturminister vorstellte . —
Nach Privatmiltheilnngen , die der „ Voff . Ztg ." nntcrin 7 . September
ans Kamerun zugehen , hat die letzte Regenzeit , die in den
Monaten Juli und August ihren Höhepunkt erreichte , in dem Orte
Kamerun selbst starke Verluste unter den Europäern hervorgernfen .
Von etwa " hundert in Kamerun ansässigen Europäern sind nicht
weniger als 16 gestorben . Der zweite Theil des Berichts erzählt
von einem lieberfall der Station Mpim durch feindliche Eingeborene ,
welche die Station zerstörten .

Köln , 16 . October . In der Fruchtgroßhandlnug von Löser
entstand gestern Morgen in dem Augenblick , als der Besitzer mit
einem brennenden Streichholz die unteren Sabenräumc betrat , eine
gewaltige Gasexplosion , infolge bereit das ganze Unterhaus
demolirt und die Wände eingedrückt wurden . Die Frau des Be¬
sitze, -- , sowie ein den Laden betretendes Mädchen erlitten schwere
Brandwunden . Der Besitzer blieb unverletzt .

Wien , 16 . October . Im Gemeinderathe beantragte gestern
der dentsch - nationale Dr . Fochler unter Hinweis auf die Zunahme
der tschechischen Bevölkerung in Wien und deren nationale lieber »
griffe , daß künftig kein städtisches Amt und keine städtische Arbeit
mehr an Tschechen vergeben werden .

Budapest , 16 . October . In einem Streit wegen finanzieller
Differenzen schoß auf dem hiesigen Bahnhof der reiche Rentier
Knlpi seinen Schwiegersohn , den Bauunternehmer Tuuiga ,
nieder . Derselbe wurde lebensgefährlich verletzt .

Varis , 16 . October . Eine Mittheilnng aus dem französischen
Cougo an die Pariser Geographische Gesellschaft besagt , daß nach den
Nachrichten , welche man vor einigen Wochen ans Libreville besaß ,
Gcutil zur der Zeit auf dem Flusse Chanmn , 30 Meilen von Dem
Tschadsee entfernt , war . Man glaubt , daß er jetzt den See erreicht hat .

London , 16 . October . Im Widerspruch zu dem gestrigen Gerücht ,
wonach ein türkisch - bulgarisches Bund niß dem Abschluß
nabe stehe , behauptet „ Daily Mail "

, daß gegenwärtig die Be¬
ziehungen zwischen den beiden Ländern nicht die besten seien .
— „ Daily News " laffen sich aus Berlin melden , daß man in
Konstantinopel große Vorbereitungen treffe zum Empfang
des den tscheu Kai fers , der nächstes Jahr aus der Durchreise
nach Jerusalem sich dort aushalten werde .

Leigrad , 16 . October . Die Arnautenstämme Alt - SerbienS
haben Abgeordnete nach Djnkove eutfanbt , wo unter Vorsitz von
Molls Zeka eine Berathung über die Erlangung einer alba »
nefischen Autonomie ftnttfiiibet . Zu dieser Versammlung
werden auch Delegirte der westlichen Albanesen erscheinen .

PstksWirthschaftUches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börfr

vom 16 . October , Mittag » 12Vi Uhr . — Credit - Actien 299 .— ,
Disconto - Commandit - Autheile 197 .30 , StaatSbahn -Actien 282 "/»,
Lombarde » 73 ' / - , Gotthardbahn - Äktien 149 .80 , Centralbahn 141 .50 ,
Nordostbshu 114 . — , Unionbahn — . — , Laurahütte - Actieu — .— ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 186 .50 , Harpeuer
183 .70 , Italiener 92 .40 , Dresdener Bank 155 .70 , Darmstädter
Bank — .— , Berliner Handels - Gesellschaft — , Italienische
Mittelmeer — . — , Jtal . Meridionaux — , 3 - procentige Mexikaner
24 .30,6 - procentige Mexikaner 93 .— . Tendenz : schwächer auf Berlin .

Wien , 16 . October . Oesterreichische Credit - Aktien 852 .87 ,
Staatsbabn - Actien 334 .10 , Lombarden 82 .90 , Mark -Roten 58 .81 .

Ai - - » ttzSU 1 Beilage .

— Kierstadt , 16 . October . Die Eheleute Zimmermann
Ferdinand Bccht und Karoline Bechi , geb . Kaiser , Hebamme , feiern
Sonntag , den 17 . October , das Fest der silberne » Hochzeit .

* Weilburg , 15 . October . Heute Morgen zog der älteste
Jahrgang der hiesigen Kgl . Unteroffizier - Vorschule ,
125 Mann stark , mit klingendem Spiel zur Dahn , um mit dem Zug
8 Uhr 44 Min . nach Weißenfels verbracht zu werden . Vorgestern
fand in Gegenwart der Offiziere , Lehrer und Unteroffiziere ein
gemeinsamer Abschiedsschoppen in der Kaserne statt . I » den nächsten
Tagen trifft eine gleiche Anzahl neu aufgenommener Zöglinge wieder
hier ein . ( Weilb . T .)

+ Wams , 16 . October . Die hier abgehaltene Wein -
Versteigerung der I . Wilhelmjscheii Gutsverwaltung zu
Hattenheim war so zahlreich besucht , wie feit lange keine andere .
Nicht Jeder konnte in dem großen Konzerthanse Platz finden !
Sämmtliche ausgeboteiie Gewächse entstammten den Wilhelmjschen
Weingütern in den feinsten Lagen des Rheinganes ; sie fanden durch¬
weg de » cinmiithigeu Beifall der Kenner : von vornehmer Art , sehr
reinschineckend , edelster , reiner Gäre und ausgesprochen echt -
rheingauer Raffe , gereichten alle diese Original -Weine , seien
es Faß - , feien es Flaschen - Weine , dem Rheingau zur Ehre und
geben wieder einen neuen glänzenden Beweis für die vorzügliche ,
sorgfältige Wilhelnijsche Kellerwirthschaft und den kostbaren Bestand
des berühmten Wilhelinjschen Kellers . Die dargereichten Proben
erzeugten im weiteren Verlaufe der Berstcigerung unter Den Kostenden
einen solchen „ Animo "

, wie wir ihn nur von den gepriesensten
Rheingauer Versteigerungen her kennen , auf welchen feine
Auslesen geboten werde » . Von herrlicher Süße , geradezu
einzigem , aromatischem Fruchtgeschinacke und einem Bouquet und
Aroma ohne Gleichen erschienen voiuedmlich die Erzeugniffe
des renom mitten Weingutes 21. WilhelmjS im Ra » en >yaler
Berg , welche auch besonders viele Verehrer fanden . Um die beste
1893er Rauenthaler Berg Gehr » - Auslese wurde ganz
vorzugsweffe erregt gestritten . Djeles Faß ( ca . 600 Liter oder
beiläufig 800 Flaschen ) wurde zu 12,500 Mk . zugeschlagen .
Ersteigert wurde diese Probe für einen reiche » Berliner Liebhaber
durch den Weinkommissionär Herrn Isaac Simon - Bingen . Stürmische

„ Bravos ! " folgten aus dem Kreise des Steigerer - Publikums . Ueber -
haupt ginge » alle ausgebotenen Nummern flott ab unb wurden
toulaiiteft zngeschlage » . Bei den kleinen Taxen , welche sich bekaimt -
lich die Wilhelnijsche Gutsverwaltung für ihre Weine zu machen
pflegt , war der rasche Zuschlag leicht möglich und klug dazu , denn
die in die weitesten Kreise verkauften Weine werden Den Erzeug¬
nissen der 81. Wilhelmjschen Gutsverwaltung zweifellos viele neue
Freund « und Anhänger verschaffen und obendrein zu etwa weiter
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Restaurant Herzog v Nassau
,

Dermannstrasse 23 , Ecke Bismarck - Ring.

Sonntag ,
den 17 . October .

Menu ä 1 Hk . :

Julien - Suppe .

Filet Beefsteak auf Champignon
mit Madeira - Sauce und Pommes frites .

Hasenbraten
mit Rosenkohl und Reineclauden - Compot .

Obst - Kuchen
oder Käse und Butter .

a 60 Ff . Wahl von 2 Gerichten .

©

G

Conrad Krell
,

von 18 Mk . an .

99

Wiener Schnitt . 13609

99

99

99

99

3 .50

3 . 50

99

99

99

99

28

6

99

99

99

99

©
©
©
©

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

22

28

18

15

22

Conrad Krell
,

Taunusstrasse 13 ,

Telephon No . 510 ,
empf . in grösster Ausswahl :

Kohlenkasten .
Kohlenfüller .
Eiohleneimer .
Ofenschirme .
Ofenvorsetzer .

Feuergeräthe .
Wärmflaschen .
Wärmsteine , g
Fusswärmer , g

Grosses Tuch - u . Buckskin - Lager .

Anfertigung nach Maass .

Durch Ersparniss hoher Ladenmiethe

und grosse Abschlüsse gegen Baar
bin ich in der Lage , nachstehende,meist selbst angefertigte ,
solid gearbeitete Confection zu concurrenzlos

billigen Preisen zu verkaufen .

Siidweine , Cognacs , Mousseux . ©

Ad . Wirth Nachf . Fr . Laupus ,
©

Ecke der Itlieinstrasse und Mirchgusse .

© 8387 ©

Achtungsvoll

M . Mens ,
seitheriger Inhaber „ Zum Quellenhof1 *.

Vanille - Bruch - Chocolade ,
garantirt rein , per Pfund Mk . 1 .— , bei 6 Pfund ä 95 Pf

Cliocoladc - Staugen ä IO Pf .

Konditorei Christ - Brenner ,
Webergasse 3 , neben d . Nassauer Hof . 10938

Telephon 510 .

EiserneFlaschenschränke
mit festen Schlössern , 13065

zn 50 bis 300 Flaschen .

Solide Bnckskin - Herren - Anziige
Reinwollene Cheviot - llerren - Anziigo
Hochfeine Kammgarn - llerren - Anziigo
Hohenzollern - Mäntel m . abknöpfb . Pelerine

Schwere Winter - Paletots ( dunkeiw . u . braun )

Sport - Paletots in allen Modefarben

Flockine - Paletots , hochfein gefüttert ,

Aecht bayrische Loden - Joppen
Herren - Rosen in allen Stoffarten

Knaben - Anzüge und Paletots

I Alte
,

hochfeine

| Bordeanx - n . Rheinga « erWeine
© von Mk . 1 .30 ab , 1 per
© jüngere Rheinweine von 55 Pf . ab I Flasche
© , Moselweine „ 60 „ „

ohne

© „ Bordeaux „ 90 „ „ > Glas .

Wilhelm öeraster
,

12 . Oranienstrasse 12 .

Lieferant des Beamten - Vereins .

U Lade zum Abonnement auf meinen gut ein - 9
M gerichteten n

< Journal - Lesezirkel I
Ä ergebens ! ein . Wechsel wöchentlich einmal .

Prospecte zu Diensten . 13291 k

Heinrich Giess ,
Buchhandlung , V

E Rheinstrasae 83 ( neben der Hauptpost ) , p
• wwwwwwwwe

Bekanntmachung .

Das

Central - Hotel n
.

Restaurant
Museumstrasse 4

ist seit dem 1 . October d . J . käuflich in meinen Besitz übergegangen .

Sämmtliche Räume meines Hauses werden der Neuzeit ent¬

sprechend hochelegant eingerichtet und das an den Restaurationssaal

anstossende Sälchen in einen

Wintergarten umgewandelt .

Bei reellen Preisen wird meine grösste Aufmerksamkeit darauf

gerichtet sein
, ZKH Küche h . Kelle ® 8 stets

Herworragemles zei leistes ® , j

13681

13682Kopien und Vergrößerungen an .

© © © © © © © © © © © © )© © © @ © © @ © @ © © © © © © ©
©

Für die überaus zahlreich ein -
© ©

©

( 500 Grm .) : 13664

I . Sorte p . Pfd . 60 Pf . , bei 5 Pfd . 55 Pf
II . 50 5 45M

F . A . Dienstbach , Rheinstraße 87 .

Wiener Schuhlagcr

X

X

xxxx xxxxx xxxxx xxxxxx xxxxxx
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X
X

X
X

X
X
X

©

Mein photogr . Atelier habe ich aufgcgeben , da

ich mich ganz dem Malen widmen will . Die photogr . Platten

habe ich zum Nachbestellen aufgehoben , auch nehme ich

gegenüber Hotel Nonnenhof ,

empfiehlt zur Herbst - und Wintersaison r

Damen - Zug - u . -Kuopsstiesel , Pantoffel , Hausschuhe ,
Morgenfchuhe von 50 , 60 , 70 , 80 Pf ., 1 , 1 .20 , 1 .50 , 2 , 2 .50 ,
3 Mk . und höher bis zu den elegantesten . Herrenstiefel und
- Schuhe , Hausschuhe re . von 3 , 4 , 5 , 6 , 7 , 8 , 9 , 10 Mk . rc .
Tanzschuhe aller Art für Damen und Herren . Kinder «
und Mädchenstiefel , größte Auswahl , billigste Preije .

HinUfleifd) 60 , AknmelfleW 40 , Keule 60 U
Nömerbcrg 3i ) , Ecke Nödcrstraste .

Aufträge für Weihnachten erbitte ich recht bald .

HochachtungSbollst

Ottilie Wagern ! , Malerin ,
TattUttsftraßc 48 ,

Haltestelle der Dampf - u . Pferdebahn .

Stearinlichter
( Motard ) in verschd . Größen per Packet , 1 Pfd .

©
©

Friedrich lotar
,

früher Besitzer des Schweizer garten .

MmtzkliWs Sdjmnriöroh ,

Westphälischen Pumpernickel ,
Berliner Pumpernickel
empfiehlt in stets frischer Sendung 9530

J . M . Both Äaclif . ,
Telephon 297 . 4 . Gr . Burgstr . 4 .

Die Obstwein - Kelterei
von C . A . Schmidt , Helenenftrahe 2 , empfiehlt allen Lieb¬
habern , sowie Magen - , Nieren - und Rheumatismus -Leidenden ihre
von ersten Autoritäten anerkannten verschiedenen Sorten Obst -
Weine und Obst - Schaumweine zn billigsten Preisen unter
Garantie absoluter Reinheit und ohne jeden Spritzusatz . Proben
und ausführliche Preislisten können gratis in dem Gcschästslokale ,
Lelenenstrastc 2 , entnommen werden . 13201

ächte Haarlemer , beste Pflanzzeit , Crocus , Scilla , blau¬

blühend , Schneeglöckchen , Tazetten , Narcissen , Iris ,
Anemonen , Kaiserkronen etc . zu den billigsten Preisen

bei achter Sorte und Qualität . 12277

Matoi

Frischen rothfl . Salm p . Pfs . 2 Mk . ,
Zander , Limandes , Merlans , Rougets , Seehechte ,
Cabliau , Schellfische , Backfische 30 Pf . , Näuch . - u . Gelee -
Aal , Neunaugen , Kieler Sprottei , u . Ba CaViar empf .

J . stoipe , Grabenstraste 8 .

| Taschen - Fahrplan

J
des

„ Wiesbadener Tagbfatt
"

6 Winter 1897/88

xg ; u 10 Pfennig das Slülfi käuflich im

Verlag , Langgasse 27 .

Natnrbutter
Ei och S , VIttatc ( Oesterreich ) .

me Thee
’
s « es Import - Hauses ™

Julius Stetfeibauer ,
Langgasse 33 , im Adler ,

erfreuen sich durch ihre alsvorzügl . anerkannten Qualitäten ,
hier sowie ausw ., stets grösserer Würdigung u . Beliebtheit

Grosse directe Abschlüsse am Thee -

Markt , fachmännische Mischung und Behandlung
sichern der werthen Kundschaft stets das Beste in jeder
Preislage zu . — Ganz besonders beliebt sind folgende
Marken : 13241

No . 18 Haushalt - Thee per Pfund Mk . 2 .40 .
No . 20 Frühstücks - Thee „ „ „ 3 .— .
No . 2 p . Pfd . Mk . 3 .60 . No . 1 p . Pfd . Mk . 4 .— .

No . 0 p . Pfd . Mk . 5 .— .

Kneipp
’

sche Kur - Anstalt .

1 ( 1 . Leberberg IO .
Aerztl . Leiter Dr . Ondsclians . holl . Arzt des Kneipp -

Vereins zu Wiesbaden . 12268

Sprechstunden von 9 — 12 Ohr Leberberg 10 .
» „ 2 — 4 Uhr Gr . Burgstrasse 16 , 1 .

Kartoffel » per Kumpf 18 Pf ., Ccntncr Mk . 2 .25 .
Prima Magnum bontnn p . Kpf . 24 Pf ., Ctr Mk 2 .75 .
Sauerkraut 2 Pfnud 15 Pf .
Rollmöpse Stück 5 Pf ., 10 Stück 45 Pf .

C . liirchner ,
Wellritzstraste , Ecke Hellmuudstraste .

© gelaufenen Glückwünsche zu meinem ©

© 150 - jähr . Geschäfts - Jubiläum spreche ©

© ich hierdurch meinen treuen Kunden u . ©

I Freunden den tiefgefühltesten Dank aus . I

| 6 . H . Lugenbühl .

813692© @ © @ © © © @ © @ © @ © @ © @ © @ © @ @ © © © © @



Beilage zum Tagblalt .

großem Interesse und fieberhafter Spannung entgegensehen .
Unterdessen aber — was ist ans dem geheimnißvollcn
Menschenfreund Ephraim Benezet geworden ? Nathe wer
da will ; uns kommt die ganze Geschichte wie ein phantastisches
Märchen vor ! "

Ich hatte mit großem Interesse diese Ausführungen ge¬
lesen und sah wohl eilt , daß es mir in Zukunft unmöglich
sein würde , mich der öffentlichen Aufmerksamkeit zu entziehen
und ebenso , daß es nicht mehr angehen würde , die Vcr -
muthuug von dem Aztekentempel oder der Goldmine länger
unwiderlegt zu lassen . Ich gelangte zu der Ueberzeugung ,
cs sei das Beste , wenn ich kecklich erklärte : jawohl , ich hätte
das Geheimniß der Alchemie gelöst , hätte den Stein der
Weisen gefunden ; ich könne Gold machen . Mit dieser Er¬
klärung muß denn auch nothwcndigerweise alle bescheidene
Zurückgezogenheit aufhören , meine Person mußte damit zum
Mittelpunkt des Interesses für die gesammte Menschheit
werden . Wollte ich die ganze Wahrheit sagen , so würde
ich wahrscheinlich binnen Kurzem um den Besitz meiner
Goldflasche ermordet werden ; wissenschaftliche Erkenntniß ,
das aber war ja etwas , was kein Mörder aus dem Kopfe
seines Opfers herausnehmen konnte . Um des Werkes willen ,
zu dem ich berufen war , um das Gute zu vollbringen , das
ich begonnen , mußte ich zu verschiedenen unschuldigen kleinen
Täuschungen meine Zuflucht nehmen . Ich muß mir pro
forma ein chemisches Laboratorim mit allen Sorten Säuren
und Salzen einrichten , um die Meinung aufrecht zu erhalten ,
daß ich in der That das Geheimniß gelöst , den Stein der
Weisen gefunden habe , von dem man sagt , daß ihn ehemals
Paracelsus und Albertus Magnus besessen hätten .

Die Goldbarren , die ich noch fabriziren würde , mußten
beim Staats - Münzamr in klingende Münze umgewechselt
werden , und da sich die Centrale desselben in Philadelphia
befindet , so beschloß ich , um der Sorgen für den Transport
des kostbaren Metalls überhoben zu sein , mein Laboratorium
dort aufzuschlagen .

Nachdem ich mich einige Tage an den Wundern von
New - Nork sattgesehen hatte — es war das erste Mal , daß
ich New - Jork sah — machte ich mich nach der Quäkcrstadt
auf den Weg . Einige weitere Tage , und ich hatte mich in
einem hübschen Häuschen in einer ruhigen , distinguirten
Nachbarschaft niedergelassen und engagirte Dienerschaft ,
kaufte Pferde , Wagen , Möbel , Bücher u . s . w . In der
Stadl des William Penn läßt es sich so behaglich und ruhig
leben , als nur sonst irgendwo in der Welt ; die Einwohner
sind meist gastfreundliche und gebildete Leute , und die ganze
Atmosphäre der Stadt alhmet eine Art altväterischer Bieder¬
keit und Solidität , die ein Ueberbleibsel aus bett Tagen zu
sein scheint , als Philadelphia noch die Hauptstadt der Union
war und in jeder Beziehung in den eben erst befreiten
Kolonieen tonangebend war .

Das Kellergeschoß meines Hauses , dessen Fenster zur
Hälfte über dem Straßeu - Niveau lagen , versah ich mit der

nöthigen Einrichtung , um es als Laboratorium gelten zu
lassen . Zu diesem Zweck kaufte ich einige geheimnißvoll
aussehende Retorten ; in der Ecke ließ ich einen Ofen aus
rohen Ziegelsteinen bauen ; rings im Raume umher wurden
Kisten und Kasten mit allen möglichen und unmöglichen
Chemikalien und mit ungeheuren GlaStubcn aufgestellt , die
ich mit abscheulich duftenden Säuren füllte . Dazu hatte
ich bei einem Trödler einige uralte astrologische Scharteken
und Karten aufgestöbert , wo verschmierte Sonnen und Monde
und Planeten und Kometen sich in bunter Gesellschaft mit

Halbgöttern und Dämonen heruuitrieben . Auch ein aus¬

Uo . 484 . Abend - Ausgabe .

>

♦
»

Das Gewerbe eines Moralisten ist gefährlich ; die¬
jenigen , die mit der glühenden Zange die Stirn ihrer
Nebenmetuchcn zeichnen wollen , laufen Gefahr , sich die
Finger zu verbrennen .

♦
*

*
* Henry Meilhae .

( 9 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Die Goidfiasche .

Ein allegorisches Traumgesicht von Agnatins Aonnelky .
Deutsch von Wolfgang SchanmSurg .

Doch wir haben unfern Lesern noch weit sensationellere
Dinge aus dein Städtchen Eldorado zu melden . Allem
Anschein nach war nicht der ältere Benezet , sondern sein
Sohn Ephraim der eigentliche Eigenthümer jener Goldbarren
und damit mich der Besitzer des Geheimnisses ihrer Ent¬
deckung . Der junge Ephraim Benezet nun hat kürzlich den
Bewohnern von Eldorado einen Streich gespielt , der ganz
Kansas in die furchtbarste Aufregung versetzt hat . Er ließ
in dortigen Blättern anzeigen , daß er den verschuldeten
Farmern des Distrikts Geld leihen würde , um sämmtliche
Hypotheken auf ihre Farnten einzulösen , und zwar auf
20 Jahre hinaus zu einem Zinsfuß von — zwei Prozent
jährlich ! Wenn man bedenkt , daß in Kansas jedweder
Geldmakler für sein Geld von zwanzig bis sechzig Prozent
Interessen erwartet — je nach der Elastizität seines Ge¬
wissens — , so kann man sich wohl leicht die außerordentliche
Tragweite dieses Angebots vorstellen . Um das Maß des
Abenteuerlichen voll zu machen , ist der junge Benezet seit
gestern plötzlich aus der Stadt verschwunden , Niemand weiß
wohin . Mit der Eisenbahn hat er die Stadt nicht ver¬
lassen ; denn die Bankiers hatten sich bereits zusammen -
gelhan , um ihn verhaften und ins Irrenhaus sperren zu
lassen , und hatten den Bahnhof wohl überwacht ; jung
Benezet aber ist ihnen so spurlos unter den Fingern ent¬
wischt , als ob die Erde ihn verschlungen hätte . Doch das
merkwürdigste kommt noch : Ehe er verschwand , engagirte er
einen wohlbekannten Notar der Stadt für das bedeutende
Honorar von 5000 Dollars per Jahr , um ihn bei der
Wiedereinlösung gepfändeter und hypothekarisirter Farm -
Ländereien zu vertreten , und händigte ihm als vorläufige
Tilgungssumme 8000 Dollars ein . lieber 200 000 Dollars
find bereits als Darlehen zu 2 Prozent per Jahr auf diese
Weise engagirt . Ungeheure Aufregung herrscht im gangen
Lande . Es

_ ist nachgewiesen , daß Ephraim Benezet seinen
Reichthum nicht durch irgend welche Funde auf seines Vaters
Farm erlangt haben kann ; denn er hat dieselbe seit feiner
Rückkehr nach Eldorado überhaupt noch nicht betreten ; —
wie aber dieser arme FarmerSsohn plötzlich zum Besitzer
eines ungeheuren Vermögens geworden ist und einem Notar
das Sümmchen von 5000 Dollars Honorar zahlen kann ,
um Kontrakte zu schließen , deren Totalsummen bereits auf
eine Million Dollars sich belaufen — das mag verstehen ,
wer da kann . Eine naheliegende Antwort auf diese Frage
wäre es zwar , wenn man einfach sagt : der Mann ist ver¬
rückt ; aber die Goldbarren , die 5000 Dollars Honorar für
den Notar , die Tausende , die er zurückließ und in den
Banken deponirte — das Alles läßt sich doch damit nicht
abthun . Fast wird man an die mittelalterlich - phantastischen
Geschichten vom „ Stein der Weisen

" erinnert , mit dem man
die gemeinen Metalle in Gold verwandeln konnte . Das

Publikum wird der weiteren Entwickelung der Dinge mit

Samstag , bro 16 . ® etober . 45 . Jahrgang . 1897 .

gestopftes Krokodil durfte nicht fehlen , nebst einigen ge¬
trockneten Häuten von ungeheueren Schlangen und Eidechsen
und Molchen , — als ob ich diesen zum Goldmachen das

Fell abgezogen hätte . Alles in Allem erhielt so dieses unter¬

irdische Gelaß ein dermaßen gespenstisch - unheimliches Aus¬

sehen , daß es jedem allzu Neugierigen das Blut in den
Adern gerinnen machen konnte , wenn er einen Blick in diesen
Raum warf . Der einzige Gegenstand , der wirklich zum
Gebrauch und nicht nur als Staffage da war , bestand in
einer großen Zinkwanne . Eine Menge galvanischer und

elektrischer Instrumente , sowie Drähte , die ich in allen

Richtungen an der Decke und um die Wände herumzog ,
vervollständigte den schauerlichen und packenden Eindruck ,
den das Gewölbe machte .

Ich gewöhnte mir ein ernstes , gemessenes Benehmen an ,
legte meine Brauen in sorgenschwere Falten , als kreisten in
meinem Kopfe die Geburtswehen schwerer und tiefer Ge¬
danken ; beim es ist nun einmal die landläufige Meinung ,
daß große und originale Ideen ebenso schwer zur Welt
gebracht werden und sich deren Werdeprozeß ebenso schwer¬
fällig gestaltet , wie die Geburt eines Elephanten ; — in

Wahrheit aber ist es gerade umgekehrt : ein fruchtbarer Geist
schafft nette Gebilde und Ideen mit derselben Leichtigkeit
und Schnelligkeit , mit der junge Kaninchen geboren werden .

Ich machte mich mit einem Metallarbeiter bekannt , einem

intelligenten Mairn , der mir eine große Anzahl Eisenbarren
liefern mußte , die ich in Form und Größe nach Muster der
Goldbarren anfertigen ließ , wie man sie in Kalifornien zur
Verladung bringt . Nachdem ich dieselben in meinem Labora¬
torium untergebracht hatte und auch für eine Anzahl starker
eichener Kisten und Truhen gesorgt hatte , war ich nunmehr
zur Arbeit fertig .

Ich nahm eine Anzahl Barren , um nach meiner ober¬
flächlichen Schätzung für etwa eine Million Dollars Gold

zu machen , legte sie in die Zinkwanne und bedeckte sie mit
kaltem Wasser . Dann versicherte ich mich noch , daß Thür
und Fenster sorgfältig geschlossen waren und zog meine
kostbare Goldflasche heraus .

ES fam mir vor , als strahlte sie wirklich einen eigenen
Glanz von sich aus , und die seltsamen Hieroglyphen , welche
auf ihr eingegossen waren und so ganz anders aussahen ,
als irgend ein irdisches Alphabet , das mir jemals unter die
Augen gekommen war , traten mit wunderbarer Schärfe
leuchtend hervor , als freute sich das Fläschchen über das
Gute , das cs mir vollbringen half , indem e § jenen tobten
schwarzen Eisenmengen die Fähigkeit einhauchte , tausende
armer Menschen aus Noth und Elend zu erlösen .

Der Gedanke schoß mir durch den Kopf , ein Experiment
zu wagen , zu versuchen , ob ich alle Eisenbarren auf einmal
in Gold verwandeln könne . Ich legte also die ganze Wanne
voll und goß Wasser darüber . War die Wunderkraft , die
dieser Flasche innewohnte nur natürlichen und materiellen
Ursprungs oder war das Ganze auf eine geheimnißvolle ,
überirdische , geistige Kraft zurückzuführen ? In ersterem
Falle mußte die Leistungsfähigkeit der Flüssigkeit auch ihre
Grenzen haben . Um mir darüber Gewißheit zu verschaffen ,
ließ ich jetzt in die ganze rn .it Eisenbarren und Wasser ge¬
füllte Wanne einen einzigen Tropfen aus der Goldflasche
herabfallen . Sofort kochte das Wasser auf , weiße Wolken
ballten sich überall , und als sie niederschlugen , da war der

ganze Inhalt der Wanne zu purem Golde geworden !

( Fortsetzung folgt .)

KnegervereinGermia- Ällemuia .

Zur Bctheiligung an der Montag , den 18 . d . M . ,
Mittags , stattfindenden Enthüllungs - Feier des

Kaiser - Friedrich - Denkmals ladvi wir unsere Mit¬

glieder ergebenft ein und bitten um recht zahlreiches
Erscheinen .

Zusammenkunft punkt 9 % Uhr im Vereinslokal , um
von da ans nach dem Sammelplatz in der oberen Rhein -

straße zu marschireu . F 343

Anzug : dunkle Kleidung , dunkler Hut ( Cylinder ) , weiße
Binde , ev . weiße Handschuhe , Orden und Ehrenzeichen .

Stöcke dürfen nicht mitgebracht werden .
Der Vorstand .

Wiesbadener Militär '
- Verein .

®
Zu der am Montag , de »

18 . Oktober er . , Mittags 12 Uhr ,
ftattfhibcnben Feier bet Enthüllung des
Denkmals für Sc . Majestät Kaiser
Friedrich HI . laben wir unsere
verehrt . Mitglieder hierdurch ergebend ein
und erwarten ein möglichst zahl¬

reiches Erscheine » . Zusammenkunft um 9 ' lt Uhr

Vormittags im Vereinslokale . Um 10 Uhr Abmarsch nach
dem Sammelplatz am Kaiser - Friedrich - Ring . Hierselbst

Ordnung des FestzngeS und Marsch mit Musik und Fahnen

nach beut Deimnalplatz . Nach beendigter Feier findet

Vorbeimarsch am Denkmal und gemeinschaftlicher Marsch

nach dem Nömersaale statt . F 377

Die Kameraden haben zu erschetuyni in dunklem Hut
und dunklem Anzug , nur Fahnenträger

' und Fahnenbegleiter
im Cylinder . Orden , Ehren - und Vereinsabzeichen sind

anzulegen . — Unser Tambourcorps wird gleichfalls zur
Stelle gebeten . Stöcke dürfen nicht mitgebracht werden .

Der Vorstand .

Wreschner
AG . Langgasse AG - ,

Vom nächsten Mittwoch ab
kommen eine grosse Anzahl feiner Strassenstiefel , meistens Musterpaare , für Damen und Herren

zu aussergewöhnlich billigen Preisen zum Verkauf ; darunter befinden sich

Prima Kalbleder - Stiefei für 7 . 50

Elegante Chevreasix - Stiefel „ 9 . 50

Die russischen Gummischuhe sind bereits eingetroffen .

Bis Mittwoch bleibt das Geschäft

geschlossen .

Man achte gütigst beim Eingang zu Wreschner ’ s Frankfurter Schuh - Bazar

auf die No . 16 .
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13559von jetzt an immer frisch bei

<Z . Bapp , Goldgasse 2 .

♦

Gepr . Krankcu - flegtrinneu Telephon No . 290 .

>

w

3 Schweine im ® eta . bis zu je 100 Kilo ,
7 Läufer oder Springer oder 9 Ferkel ,

1
1
1 chase ( in der Wolle ) oder 4 Schafe

( geschoren ) ;
2 . Scilcnwäiide von mindestens 75 Emir . Höbe bnbeit , welche

Sprechzeit 6 — 8 , Sonntag 8 — IO Uhr Roonstraße 15 , Part .

Schwarze Damenuhr am Freitag Nachmittag verloren . Pückjeite
Goldschildchen . Gegen Belohnung abzugeben Bismarckring 9 , 2 r .

Seite 6 . IG . October 1897 .

Morgen Sonntag , von Vormittags 8 Uhr ab , wird
das bei der Untersuchung rninderwcrthig besundene Fleisch zweier
Kühe zu 40 Pf . das Pfund unter amtlicher Aufsicht der unter¬
zeichneten Stelle auf der Freibank verkauft . An Wiedervertäuscr
( Fleischhändler , Metzger , Wurstbereiter und Wirthe ) darf das
Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus - Verwaltung .

sssaage ^ Eine schwarze Damen - Uhr , cingravirt
A . B ., von Hof Geisberg durch Lang - u . Kirch¬

gasse bis obere Rheinstratze verloren worden . Abzugeben gegen
Belohnung Rheinstraße 83 , Part . r .

Polizei - Verordnung ,
betreffend Abänderung des § 4 der Polizei -Verordnung vom
16 . Februar 1875 ( Reg -Amtrbl . S . 89 ) über die Schonung des

Schlachtviehs bei Transporten .
Auf Grund des § 137 des Gesetzes über die allgemeine LandeS -

verwaltung vom 30 . Juli 1883 ( Gef .- S . S . 195 ) und der §§ 6 ,
12 und 13 der Verordnung über die Polizei -Verwaltung in den neu
erworbenen LandeStheilcn vom 20 . September 1867 (G .- S . S . 1529 )
verordne ich mit Zustimmung des Vezirks -Ansschnffes für den
Umfang des NegieningSbezirkS Wiesbaden mit Ausnahme des
Polizeibezirks der Stadt Frankfurt a . M ., was folgt :

Der 8 4 der NegierungS -Polizei -Verordnung vom 16 . Februar 1875 ,
betreffend :

Schonung des Schlachtviehes bei Transporten ( N ' g.- A .-Vl .
S . SO) wird in seiner bisherigen Fassling aufgehoben .

Es treten an seine Stelle folgende Bestimmungen :
Die zum Transport benutzten Fuhrwerke müssen

1 . so geräumig sein , daß die Thicre ohne gepreßt oder gescheuert
zu werden , nebeneinander stehen oder liegen können ; die
Köpfe der STliiere dürfen nicht vom Fuhrwerk herabhängen .

An Nanin ist zu rechnen :
1 Quadratmeter auf 3 Kälber ,

Gute Kochlmncn A , g " * ° w - " " " "

Feine Tafcllmncn (Zwergobst )
billig zu habe » Bleichstrntze 20 , Laden .

Nichtanltiiche Anzeigen ffl
- — — । ■ ।- — —— [ 4

erwartet .
Wiesbaden » den 15 . October 1897 .

Der Branddircctor . Scheurcr .

WieSerberkäuser
für nufere Kaiser - Fähnchen
und Erinnerungsmedaille «
gesucht .

Fahrren - Fabrik Därenftraße 2 .

Haar - Weiten .

Tadellose Ausertigung sämintlicher Haararbeiten
zu billigen Preisen in nur eigenem Atelier . 13367

Damen - Shaurponiren mit Trockeu - Eiucichtung .

M . es uiMg , Friseur ,
WiltzelmsLraffe 8 ( Hotel Metropole ) .

Mr Gartenhssitzer ^
Euiprehle mich zum Anlegen , sowie zur Unterhaltung von

Gärten bei prompter Bedienung .

ISrsist O ® rtel9 Gärtner ,
Dotzheinrerftraffe 47 .

© Ulet zur Gala -Vorstellung ( Montag ), 3 . Rang , 2 . Reihe ,
abzugeben . Näh . Wellritzstraße 47 , 1 rechts .

Sri ff ( Amphitheater ) zur Feft -
< 24 CI Vorstellung zu verkaufen .

Erne dentsch - natronaie Knust .

In den letzten Jahren haben die ausländischen kunstgewerblichen
Erzeugnisse eine für Deutschland geradezu beschämende Bevorzugung
erfahren . Für englische Tapeten , Möbel und Stoffe , für französische
Bronzen und Möbel , für amerikanische Gläser und Möbel , für ost -

-asiatische Kleinkunst sind Millionen ins Ausland verschleppt worden .
Namhafte Kritiker cntblödeten sich nicht , immer wieder aus die an¬
geblichen Vorzüge der AuSlands -Waare hinzuweiien und in Gegen -

satzstellimg dazu die modern - zeitgemäßen heimathlichen Erzeugnisse
deutschen KunstfletßeS in unberechtigter und unüberlegter Weife
herabzusetzeu und als „ nichts Nenes bietend "

zu bezeichnen . Deutsche
Kuustgcwerbetreibende , Knustindustrielle und Künstler sahen sich in
ihrer Existenz bedroht und das Publikum selbst wurde irre an der
von einigen Führern propagaudamäßig belriebeneu Ausland¬
lobhudelei zu llngunsten der vaterläudischen Produktion . Wesentliche
Unterstützung fanden die ausländischen Erzeugnisse auch durch eine
Reihe bedeutender Kunstzeitschriften jener Ursprungsländer , die in
Deutschland eine grobe Verbreitung haben . Ein zielbewußteS Ein¬
greifen war hier dringend geboten , die Rettung des bedrohten
deutschen Kunstgewerbes eine nationale Ehrenpflicht ! Ans den
Küuftlerkreisen drangen Mahnrufe um Unterstiitzung und Förderung
der gefährdeten nationalen Eigenart deutschen KunslschasfeuS in die
Oeffentlichkeit .

Nach Rücksprache mit namhaften Künstlern unternahm es der
Verlags - Buchhändler Alexander Koch -Darmstadt , der durch seine

„ Zeitschrift für Jnnen -Dekoration " und verschiedene große Werke
dem modernen deutschen Kunstgewerbe wesentliche Dienste erwiesen
hatte , eine neue ganz eigenartig gehaltene Kunst - Zeitschrift in ' S
Leben zu rufen , die sich die hohe Aufgabe stellen sollte , ausschließlich
für deutsche Künstler und deutsche Kunst einzutreten , gleich — ob
es sich hierbei um hohe oder angewandte Knust handele ! Ter
zielbewnßten Thatkraft genannten Verlegers ist es denn auch geglückt ,
ein Organ auf dieser Programm - Grundlage zu schaffen , das heute
unter dem Titel „ Deutsche Kunst und Dekoration " in großartiger
Beherrschung des bedenkenden Stoffes die Fülle deutschen Kunst -
sleißes der ausländischen Konknrrenz gegenüberstellt ! Deutschland
darf sich zu dieser Gründung aufrichtig gratuliren , es darf stolz
darauf fein , in einer so vornehmen Kunstzeitschrift die Ehrenrettung
seiner nationalen deutschen Kunstproduktion und die Wohlfahrt

ihrer in ucnzeiklichem Sinne perfönlid ) eigenartig schöpferischen
Urheber erstrebt zu sehen !

Von der „ Deutschen Knust und Dekoration "
, deren Erscheinen

in Künstlerkreisen und von kiinstsinnigen Laien mit Interesse
erwartet wurde , liegt nunmehr das erste Heft vor . Bisher bestand
fein Organ , das sich , wie das vorliegende , die Förderung vater¬
ländischer Kunst , d . h . ausschließlich deutscher Kunst und Formen -

sprache in neuzeitlicher Richtung als einzigste , vornehmste Aufgabe
gestellt hätte . — Alexander Kock), der Herausgeber , hat sich in
Verbindung uiit einem Stabe von hervorragenden Fachschriflstellern
und Künstlern die hohe und schöne , nothwendige Ausgabe gestellt ,
in einer Monatsschrift die gesammte Kunstproduction Deutsch¬
lands , der Schweiz und der deutsch -sprechenden Kronländer Oefter -
reich -llngarus ^ pslegend und fördernd zusammen zu fassen , soweit sich
ihre Erzeugnisse der hohen wie angewandten Knust als eigenartig -

neuzeitliche Schöpfungen von charakteristisch -deutscher Eigenart bieten .
Auf 64 Seiten mit ca . 80 großen Illustrationen und zwei

mehrfarbigen Knusibeilageu ist ein Zeugniß gegeben von der Kunst
unserer Tage in ihrem intimsten künstlerischen Zuge in der Kompo¬
sition an geistigem Werth und in ihrem vollendeten Können in
technischen Fertigkeiten und Materialbeherrschung ! Der „ Aufruf
an die deutschen Künstler und Kunstfreunde "

, sotvie „ Unser
Programm " von Alexander Kock) entwickeln die Gnindzüge und
Ziele , die Ledeiistliätigkeit , die sich die Zeitschrift als Aufgabe
gestellt hat . Die in biefeni Programme veröffentlichten zwölf an¬
regenden Preisausschreiben für die Gewinnmig von künstlerischen
Entwurfs - Arbeiten werden nicht nur neue Lösungen und Techniken
zeitigen , sondern auch jungen , bisher unbekannten Talente » die
Wege ebenen und Aufträge von Industriellen , Handwerkern und
Laien zusühren . H . E . von Berlepsch gibt in seinem Leitartikel

„Endlich ein Umschwung " eine Uebersicht über den nach langem
Kämpfen erzielten Erfolg der angewandten Kunst , des bisherigen
Kunstgewerbes , durch die mit Ehren erstrittene Gleichberechtigung
und Gleichstellung der letzteren mit der hohen Knust . In begeisterten
Hinweisen versucht Hans Schliepmanu die Erziehung des Volkes
durch Staat und Gesellschaft zu einer „ Nationalen Kunst , weil
nothwendigen Kunst !" Dr . Paul Schumann erstattet ausführ -
liehen Bericht über die Zimmer - Einrichtungen der „ Internationalen
Kuust - AuSsteUung zu Dresden "

, der noch recht tröstend für
unsere deutsche Eigenart ausklingt . Prof , Dr . Max Schmid -

Aachen tritt unter Veröffentlichung des Maisou ' schen Kaiser -

Gala - Vorstellung .

Zu »« » Billets , 2 . Rann od . Parquet , abzugeben . Situ
gebot « nnt . A . » . aa » a postlagernd Schntzenhofstraste .

Wilhelm - Tenkmalmodellcs „ Rheingold
" für Aachen mit warmen

Worten für die Ausführung dieses echt deutschen und hochkunst -

lerischeu Entwurfes zu Gniisteu Aachens ein . Knappe aber doch
erschöpfende Mittheilungen find unter der Abtheilung : , „ Atelier -

Nachrichten " über neunzehn Künstler gegeben , die meistens mit
bedeutenden Beiträgen in dem Heft vertreten sind . Die eingestreuten
Illustrationen untfnffen : Architektur , Bildhauerei , Beleuchtungs -

geräthe , Bronzearbeiten , Buchausstattung , Bucheinbände , Edelmetall -

Arbeiten , Glasmalerei , Innerer Ausbau , Keramik , Lederarbeiten ,
Malerei , Möbel und Holzschnitzerei , Photographie , Plakate , Schmiede -

eijcuarbeiteu , Stickerei und Teppiche . Unter den Urhebern dieser
Arbeiten neunen mir von Berlepsch , Franz Brantzky , Otto Eckmann ,
August Ende « , Fritz Erter , M . I . Gradl , die Künstlerfamilie
von Heider , Jos . von Kramer , W . Leföbre , Rud . Maison , Herm .
Obrist , Carl Ule , Heinrich Waders und Beruh . Wenig . Die erste
farbige Beilage zeigt die äußerst gelungene Wiedergabe des Scherre -

befer Wandteppichs „ Waldteich
" nach dem Entwürfe von Otto

Eckmann , die zweite Beilage einen Tapeteiifrics „Truthühner
"

,
gemalt von Christian Klumpp unter Leitung Prof . Karl Gagels an
der Großhcrzogl . Kunstgewerbe - Schule zu Karlsruhe . Beide Bei¬

lagen sind 5 Farben Chromotypien von Meisenbach . Der schöne
Umschlagtitel ist von Otto Eckmamr entworfen , Has eigenartige
Umschlagpapier mit feiner angenehmen Struktur ist ein deutsches
Fabrikat . Klischees , Papier , Druck gingen aus deutschen Werkstätten
hervor und die vollendete typographische Ausstattung dieses ersten

Heftes gereicht den Ausführenden wie dem Herausgeber zu hoher Ehre .
Wir können das Erscheinen dieses ersten Heftes als einen Wende¬

punkt zum Bessern für die gesammte deutsche Kunst bezeichnen , der
endlick ) ein geschlossenes repräselitativeS Auftreten ohne AnSlandS -

Bevormundnng mit Leistungen allerersten Ranges in einem eigenen ,
zielbewnßten Organ ermöglicht ist . Wem irgendwie die Förderung
und Pstege einer wahrhaft deutschen Kunst als Zeitkunst und
nationale Knust am Herzen liegt , der muß das hier ins Leben ge¬
rufene Unternehmen fördern mit allen Mitteln , bie ihm seine
künstlerische oder gesellschaftliche Stellung gewähren . Die „Deutsche
Kunst und Dekoration " wird berufen fein , die Interessen der Ge -

fammterzcugung deutsch - künstlerischen Schaffens würdig zu vertreten
und den förderndsten Verkehr zwischen de » Künstlern und Laien mit

jeglichem Mittel zu Pflegen ! Das Blatt erscheint in der Verlags¬
anstalt für Knust und Kunstgewerbe von Alexander Koch , Darmstadt ,
und beträgt der vierteljährliche Abounemenlspreis Mk . 5 .—

! Kartoffeln !
für den WmLerhedm ' f !

Nur gute Sorten , als : Mng -nnm bonum , Ruhm von
Haiger , gelbe engl . , MauSkartoffeltt ic . , empfiehlt zum
billigsten Tagespreis 13627

Gg « IPisciBeE ’
, Walramstraße 31 .

Telephon 323 .

Regulateure
billigst Bet

*
12035

Wo SLappIea *
, Michelsberg 30 >

Bekantttnrachnttg .
Montag , den 25 . Oktober v . I . , und die folgenden Tage ,

Bormitlags 9 Uhr anfangend , werden im Nathhans -
Wahtfaale , Marktstratze 7 dahier , die dem städtischen Leih¬
hause bis zum 15 . September 1897 einschließlich verfallenen
Pfänder , bestehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Kleidungs¬
stücken , Leinen , Betten rc ., versteigert .

BiS zum 21 . Ortober er . können die verfallenen Pfänder
von Vormittags 8 bis 12 llhr und Nachmittags 2 bis 4 Uhr noch
ausgelöst und Vormittags von 8 bis 10 Uhr und von 2 bis 3 Uhr
Nachmittags die Pfandscheine über Metalle und sonstige , dem
Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder umgeschrieben werden .

Vom 22 . Oktober er . ab ist das Leihhaus hierfür geschloffen .
Wiesbaden , de » 9 . October 1897 . *

Die Leihhaus - Deputation .

ötnitnprhlrtlTC 3“ haben bei i ’ i ». set »Josscr ,
Zimmermeister . Zimmerplatz : Schier -

steiiierstraße , Bahnübergang . Wohnung vis - ä - vis in No . 9 ,

« fouruaSzirkel .

Freie Auswahl aus 37 Zeitschriften .
"
Wöchentlich

einmaliger
"
Wechsel . Eintritt jeder Zeit .

Prospectc zu Diensten . 11863

HtinHch Roemer
,

SB ach - , Kunst - u . Antiquariats - Handlung ,

Langgasse 32 , Hotel zum Adler .

Fest - Gorstellung .

Zwei Billets , 2 . Rang links ,

Mitte und Seite , gegen Höchstgebot
abzugeben . Offerten rr . B . 5

hauptpostlagernd .
__

Feft - Borftelluug .

Zwei Billets , 2 . Naug links , 2 . Reihe

( uebeueinauder ) , n . ein Billet , 2 . Rang rechts ,
4 . Reihe ( Seite ) , gegen Höchstgedot abzugeben .

Offerten unter K . R . 41 hanptpostlagernd .

M Amtliche AuzeigerrM
Bekanntmachung .

Auf Grund des § 83 der Straßenpolizei -Verordnung vom
10 . Juli 1876 wird Folgendes zur öffentlichen Kenntniß gebracht :

Siim Montag , den 1 » . Oetober d . I . , Bormittags vsu
31, ". Uhr ab bis nach erfolgter Ankunft Ihrer Majestäten
des Kaisers und der Kaiserin wird der Uebergang der Rheiu -
straße vom Taiiunsbahnhos nach der Wilhelmstraße , der Fahrdamn :
und Reitweg der Wilhelmstraße von bet Rhein - bis zur Burgstraße ,
die Burgstraße , foiuie der Marktplatz von der Burgstraße bis zum
Hauptportal des Königlichen Schlosses für den öffentliche »
Verkehr gesperrt .

Das Publikum wird gebeten , den Anordnungen der Schntz -
maunjchast Folge zu leisten .

Der Polizei - Präsident . K . Prinz v . Ratibor .

Amtliche Bckanutmachnng .
Seine Majestät der Kaiser und König haben die Gnade gehabt ,

die zum Andenken an den hochfeligen Kaiser und König Wilhelm I .,
den Großen , gestiftete Medaille allen rechtmäßigen Inhabern der
preußischen Kriegsdenkmünze für 1864 , des preußischen ErinnernngZ -
krenzeö für 1866 oder der KriegSdenkmünze von 1870/71 ohne Rück¬
sicht auf ihr Combattanteu - oder Nichteombaltanteu -Verhältniß zu
verleihen . Ausgeschlossen von der Verleihung sollen nach Allerhöchster
Bestimmung bleiben Diejenigen , welche

a ) sich nicht im Vollbesitz der bürgerlichen Ehrenrechte befinben ,
b ) wegen einer mit Ehrenflrasen bedrohten strafbaren Handlung

mit Freiheitsstrafe oder wegen Verbrechen beziehungsweise
Vergehen mit mehr als 6 Wochen Gesängmß bestraft sind ,

c ) mit Freiheitsstrafe bestraft worden find ,
'
insofern sie durch

die der Bestrafung zu Gruitde liegende Handlung eine
unehrenhafte Gesinnung betbätigt haben .

Behufs Ausführung dieser Allerhöchsten Ordre fordern wir
alle in keinem activen militärischen Verhältniß mehr stehenden
Veteranen , welche die preußische Staatsangehörigkeit be¬
sitze » und Anspruch auf die Medaille zu haben glauben , auf , sich
unter Vorlegung der zum Nachweis ihres Anrechts erforderlichen
Beweisstücke zu melden ,

1 ) sofern sie in Preuße » ihren Wohnsitz haben :
a ) Offiziere , Sanitätsoffiziere , obere und mittlere Beamte

bei demjenigen Bezirkscommando , zu welchen ihr jetziger
Wohnort gehört ,

b ) Ihitcrbeniute und Militärpersonen vom Feldwebel abwärts
in Landkreisen bei dem Landrath ihres Wohnortes , in
Stadtkreisen bei der Ortspolizeibehörde ,

2 ) sofern sie außerhalb Preußens , aber in Deutschland
ihren Wohnsitz haben :

a ) Offiziere , Sanitätsoffiziere , obere und mittlere Beamte
bei demjenigen BezirkLeommando , zu welchem ihr - letzter
Wohnsitz in Preußen gehört ,

b ) Unterbeamte und Militürperfoneu vom Feldwebel abwärts
bei der zu 1b anfgesührten Behörde ihres letzten Wohn¬
sitzes in Preußen .

Hinsichtlich derjenigen in den deutschen Bundesstaaten wohnenden
Veteranen , welche nicht die preußische Staatsangehörigkeit
besitzen uns derjenigen Bctcrancu , welche im Reichs -
auslande ihren Wohnsitz haben , bleiben besondere Bestimm¬
ungen Vorbehalten .

Da die Anfertigung der erforderlichen Medaillen einen längeren
Zeitraum in Anspruch nimmt , wird die Aushändigung je nach
Fertigstellung belvirft werden .

Vor Empfang des Besitzzeiiguisses , welches gleichzeitig mit der
Medaille verabfolgt werden wird , ist Niemand befugt , die — etwa
anderweit beschaffte — Medaille anznlegen .

Berlin , den 19 . September 1897 .
Der Kriegsministcr . Der Minister des Innern .
gez . von Gotzlcr . In Vertr . : gez . Vrauubrhrens .

Vorstehende Bekanntmachung wikd hiermit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht .

Tie unter pos . lb und 2b derselben gedachten Personen , welche
die , preußische Staatsangehörigkeit besitzen lind auf die Medaille
Anspruch zu haben glauben , werden ersucht , sich unter Vorlage der
Besitzzeugnisse der Kriegsdenkmünze von 1864 , 1866 und 1870/71 ,
auf Zimmer No . 9 im Polizeidirecsionsgebände in bett Dienststunden
von Vormittags 10 — 12 Uhr baldigst zu melden .

Löicsbaden , den 30 . September 1897 .
Der Polizei - Präsident . In Vertr . : Höhn .

derart gefchlossett zn halten sind , daß eine Beschädigung der
Thiere durch die Näder unmöglich gemocht wird , und daß
kein Köipertheil eines Thiere ? eingeklemmt werden kann ;

3 . mit einer Decke von Flechtwerk , Latten oder Netzen ober mit
ausreichend hohen Seiten - und Nückwändeu versehen fein ,
sodaß ein Entweichen der zn transportirendeu Thiere aus -
fchlossen ist .

Für geknebeltes Vich und für Kälber und Schweine ist
eine starke

'
Unterlage von Stroh , Torf , Sägespäuen , Gerber¬

lohe oder auch Sand zu verivenden .
Ein gemeinschaftlicher Transport von Schweinen und

anderem Kleinvieh darf zn Wagen nur in der Weise erfolgen ,
daß die Schweine vom Kleinvieh durch eine befestigte
Scheidewand getrennt sind .

Diese Polizeiverordnung tritt mit dem 1 . Dezember 1897
in Kraft . . *

Wiesbaden , den 24 . September 1897 .
Der Kgl . Regierungs -Präsident .

In Vertr . : Freiherr von NeiSwitz .

Freiwillige Fenerwehr .
Zur Empfangs - Feierlichkeit Sr . Mr - ; , des

Kaisers werden die Mannschaften der freiwilligen
Feuerwehr auf Montag , den 1 » . Oktober l . H . ,
Vormittags 10 Uhr , in Uniform in den Accis -
hof geladen .

Pünktliches « nd zahlreiches Erscheinen



Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 27 .No . 484 . 45 . Jahrgang . 16 . Oktober 1897 . Sette 7 ,

.

'

HMl
Sonntag , den 17 . October er . , Nachmittags

4 Uhr , veranstalten wir in der Bnrgcr - Schützeu -

Halle hier unsere erste dieswinterliche
'

F 348

Abend - Unterhaltung
mit Tanz .

Wir laden hierzu die verehr ! . Mitglieder , deren An¬

gehörige , sowie Freunde und Gönner des Vereins höflichst

ein . Der Vorstand .

empfiehlt V . Mittler . Nerostraste 23 . 13566

Feinsten

in ganzen Flaschen zu Mk . 1 .80 u . Mk . 2 .—

empfiehlt 13665

A . H . Linnenkohl
,

15 . Ellenbogen gasse 15 .

Brandenburger Dabcr - Kartoffeln ,
Frankenthal , gelbe . Mag » um bonum n . Manskartosfcl »

Versch . Sort . pr . Aevsel im Ctr . zu vk. Iahnür . 5 , H . 13247

Braut - Ansstattnngen
in Möbel » und Betten empfiehlt 10411

W . Mola Uwe . . Louisenstraste 24 , Part .

Meier ’
s Weinstube

,
LZ . Lnisenstrasse 13 ,

Wein ■ Restaurant I . Ranges .

Naturreine Weine eigenen Wachsthums der Firma A . Meier , Wiesbaden .

Montag , den 18 . October 1897 :

1893er Frauensteiner Marschall eig . Wachsthums
Glas 40 Pf .

Soupers von O Uhr an
ä 51k . 1 . 30 uud böher . 1366 ?ü 51k . 1 . 243 , 8 . 50 und Uölicr .

Br . Buohmann .

Ihrer Köniffl . Iloh . der Frau
LandgräCn von Hessen .

Ihrer Kgl . Hoh . d . Frau Prinz .
Christian v . Schiesw .- Holstein .Geschwister Broelsch

,

Hoflieferanten ,

Magasin de Modes & Rohes
,

8 . Friedrichstrasse 8 ,

1 . Etage , Etage , ptinzcs8 . v . Grossbritannien
Prinz Anna v . Preussen .

fiäChSi der WilllClmstraSSO , und Irland .

beehren sich den Empfang der neuesten Pariser Modcllliüte
ergebonst anzuzeigen .

Fortwährendes Eintreffen der letzten Neuheiten in Hüten , Blumen , Aigretts , Fantasie - und Strauss¬

federn . Schwarze , weisse und farbige Spitzen , Schleier und Tülle . Alle Sorten Sammt - und Seidenbänder ,
Coiffüren , Hauben .

Brautkränze etc . in versch . Qualitäten .

Die Anfertigung von Promenaden - , Ball - und Gesellschafts - Toiletten , sowie alle Waaren

empfehlen zu reellen billigen Preisen . 13120

Hotel Einhorn .

Table d ’hote um 1 Ehr a Couvert 1 . 75 Mk .

l Diners a pari von 12 Uhr ab zn 1 .20 Mk . n . 2 Mk .

Soapers von 6 Uhr ab zn 1. 20 » . höher .

borgen Sonntag : Souper 2,20
Hummermayonnaise oder Cabliau mit Butter u . Kartoffeln .

Gans , Salat .
Prince Piickler .

Während der Kaiser - Tage
besonders reich kultige Speiseöl * arte .

Zanberflöte
,

Manergasse , b . Markt .

Morgen Sonntag Abend :

Souper ä 1 . 20 53k .
Biaufelchen vom Bodensee .

Gans mit Kastanien . — Salat .
Meringues ä la Creme ,

sowie reichhaltige pikante Speisenkarte .

___ _________ R . Blickeiisdoerfer .

Bienen - Houig
( garantirt rein )

des „ Vlenenzüchter - VereinS für Wiesbaden u . Umgegend " .
Jedes Glas ist mit der „ Vereins - Plombe " versehen .

Alleinige Verkaufsstellen
in Wiesbaden bei Kaufmann Peter dnint , am Markt ,
„ Biebrich bei Hof - Conditor C . Mache « heim er , Rhciil -

stratze 8 .___________ 623

Feinsten

Medieirml - Kesterthran ! ! !
ML '

OUGL ' ZG A . Oatz9
Inhaber Br . Cratz , Langgasse 29 .

Telephon No . 433 .
'

13549

NoUmops per Stück 6 Pf . rjötio

_________________ _________
P *. 51011er , Nerostraße 23 .

Tuch - Handlung
S . Kleine Burgstrasse G ,

Cölnisoher Hof .

Herbst - und Winter - Buckskin ,

Kammgarne , Cheviot , Loden ,
Hosen - Stofire , Westen - Stoffe ,
Herbst - u . Winter - Ueberzieher - Stoffs ,

Wagen - Tuch , Billard - Tuch ,
wollene Jacquard - Schlaf - Decken ,

Kamelhaar - Decken , Kinder - Decken ,

Reise - Decken , Wagen - Decken ,

Herren - Piaids , Plaid - Decken ,

Pferde - Decken , Decken - Stoff

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl 13293

Heia . Lngenbähl ,

llimmer
Röd - rftraste 9 . 11093

Täglich frischer Apfelmost .

Atelier Bacmeister
jetzt : Mäicinstrasse 56 , Part ,

(neben Conservatorium Fuchs ) .

Kunstbrand , Zeichnen , Malen . Grosses Lager von
Artikeln mit u . ohne Vorzeichnungen . — Unterricht .

( Miiarlandeii
zum Kaiser - Empfang

liefert billigst und werden Bestellungen ( per Postkarte ) sofort
ausgeführt . 13584

P . W . Gerhardt , Kunstgärtnerei ,
Platterstrast « 13 » .

Wecker - Uhrerr
von Mk . 3 — an bei 1203k

Fr . Kappler , Michelsberg 30 .

Der Wiener Damenbit - Saiw
,

bisher Tausiusstrasse 48 , befindet sich jetzt

Taunusstrasse 28
und werden die

Wiener ioriellhiHe
( Sieise - Meister ) ,

vornehme chice Neuheiten , zu jedem annehm¬
baren Preise verkauft .

Modernisirungen nach Modellen für 1 Mark .

Mad . Kommen aus Wien
,

präm , f . guten Geschmack .

Ei » geb . Fräulein , geprüfte HandarbeitS -
lebrerin , sucht Stelle als @ tü 'jc . oder Kinder -

frnnlcin . Näb . im Tigbl . - Veriaa . 13666

Junger Hansburfche , w . sich ev . als Lehrling für ein bcss .
Colonialwaarengcschäft eignet , gesucht . Offerten nut . B . 1> . 83
an den Tagbl .-Verlag .

Ihifercm College »

Liöilwig1 Morell
ein donnerndes Hoch zu seinem 38 . Wiegenfeste von seinen
Freunden .

H . B . , J . Sch . , Ph . v , D . F .

Allgemeine Gewerbeschule .

Abendschule .

Beginn des Winterhalbjahres am Dienstag , de »

19 . Oktober , Abends 8 Uhr . Unterrichtszeit :

Dienstags und Freitags Abends von 8 — 10 Uhr .

Unterrichtsfächer : Deutsch,Rechnen , Geometrie ,
Buchführung und Wechsellehre . Schnlgeld
halbjährlich 3 Mk . Söhne und Lehrlinge von Mitgliedern
des Gewerbevereins sind von der Zahlung desselben befreit .

Anmeldungen werden im Vereinsbüreau , Wellritz -

straste 34 , entgegengenommen . F 363

Der Vorstand des Lokal - Gcwerbevereins .

Sichere Existenz .
Wegzug ? halber sofort zu übernehmen ein autcs rentables

Geschäft in geräucherte » Wurst - und Fleischwaaren mit
Aufschnitt für 3 . 00 Mk . mit Waarrnvorrath und Einrichtung .
Monatl . Einnahme 10 — 1200 Mk . u . 30 °/o Verdienst . Offerten
unter C . h . ass an den Taabl .- Verlaa erbeten .

13670

9

aus guter Familie sofort gesucht .

Vorstellungen mit Schulzeugniß
Sonntag zwischen 11 Vs u . 2 Uhr

erwünscht .

Meyer - Schirg .

Kranzplatz .

Ein Laufutävchcu gesucht Schnlaassc ö . Schubladen . 18667

Eier
.

Frische Sicdeirr 2 St . 9 Pf .
Grötz . fr . Siedeicr St . 5 Pf .
Rohtrinkeier 2 Stück 11 Pf .

Stück 6 und 7 Pf .
Landeicr 9 Pf .
Täglich frische Süffrahm -

Bnlter Mk . 1 .20 .

K . Jeckei ,
Saalgasse 4 .

Makatfahrplan

Au die
Den verehrten Damen von Wiesbaden zur gefl . Mittheilung ,

dass am Mittwoch , den 20 . October er . . Abends 8 Uhr ,
in der Bergsclmle ( Schulberg 10 ) ein 13 - stüudiger

Stenographie - Knrsiis für Damen
beginnt . Der Unterricht erfolgt nach dem EinigilDgSSySteni
Stolze - Sclirey - Velten , welches alle Vorzüge der
älteren Systeme in sich vereinigt , daher leicht erlern¬
bar , grosse Schreibfliichtigkeit und leichte I . eeliar -
keit . Anmeldungen werden entgegengenommen von

Fräulein tiail , Dotzheimerstrasse 36 , Part .,
Herrn O . Kittlau , Koonstrasse 15 , Part .,

sowie zu Beginn des Kursus in der Bergsehule . Honorar
inet Lehrmittel Mk . G . — präntiinerando . 13387

$u so xfg . das Stück käuflich im

Verlag , Tanggasse 27 . S

Der Plakatfahrplan enthält die Anknnfts - und | |
Zlbfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Eisen - W
bahnen , der Dampfstraßsnbahn : c. in üversichtlicher Form ifc
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , ß -

Derkanfslokale , Büreaur u . dgl . k

Meine Tampa ,

eine vorzügliche neue Vorstenlanden -

Cigarre ä St . 6 Pf . , 100 St . Mk . 5 . 75 , ist

jetzt in gut abgelagerter Qualität und
in hellen , mittleren und dunklen Farben

vorräthig . 13558

JL Happ , Goldgasse 2 .
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Seite 8 . 16 . October 1897 . 45 . Jahrgang . No . 484 ,Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Lauggasse 27 ,

« Das Srernöenpublikum
und nemuzichende Einwohner

41 lichungen aller Art in ausgedehntestem waßs benutzt wird . Die für das Freindenpubliknin und

neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen BekmnntmachnnnLN der Stadt

J Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt " ausgenommen . Dieselben können jederzeit b
J unentgeltlich eingesehen werden in den nirtzefach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener >

'
n Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgasse 2 ? . Einzelne Tagblatt - Nummern (J

kosten 5 Pfg .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von Nöniglichen , rvMNtUNalständischeN , städtischen
? und anderen Staats - und Civilbehörden , insbesondere von der ltgl . Staatsan ivaltschask

L und den Kgl . Gerichtet ! zu Publikationen benutzt .

unserer Stellt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wiesbadener Tagblatt " —

gegründet 1852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei unrfangreichste Zeitung

Wiesbadens ist ( täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Ntontags je eine , Preis 50 Pfg .

monatlich ) und sich eingebürgert hat von Haus zu Haus , von Familie zu Familie .

VlUX.lt Wil ff-- - - - ----- ..... - -

♦ Infertionsvrgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu anderen veröffent -

ausgedehntestem waße benutzt wird . Die für das Fremdenpublikum und y

Neben einem sehr reichhaltigen redaktionellen Theile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt "

einen Anzrigeniheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt " allgetnriurs

Die Frerndenliste , die Programme der Curhaus - Concerke , die Antüindignngen

der hiesigen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hoflheaters und des Residenz -Theaters ) ,

die Familirn - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Verrinsleben und alles Andere ,

über das der Frenide und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages -

Veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im „ Wies¬

badener Tagblatt
"

. f

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt " sind : „ Mk - Naffau "
, Blätter für alte nassauische

Geschichte und Kulturgeschichte , die „ Illustrirte Kinderzeitung "
, das „ Aerztliche Hausbuch

"
, das

„ Rechtsbuch
"

, die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau "
, zwei „ Taschenfahrpläne

"
, der

„ Tagblatt -Kalender
" und die „ verloosungsliste "

.

Schachfreuude seien auf die Rubrik „ Schach "
, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,

verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erschentt .

JLJl .jä / -

ftttiM ’ Alt AiMt jc - « ltfernt schmerz - u . gefahr -
los 1 . Kuhl , gepr . Heil -

gehülfe , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennungen t 10462

Mr die Kaiser - Tage und der Tribümn möbl «
Zimmer zu vermiethen Nerostraße 18 , daselbst zwei elegante
ruhige Zimmer für einen älteren od . kränkt . Herrn , sorgsamste
Pflege , bei Frau Ur . Klocke .

Neue Betten und Möbel zu verleihen
Ellenbogengaffe 9 , Möbelgeschäft . ______________

Möbel und Betten zu verleihen Louisenftraße 24 , P . 7478
Ein ganz neues Tourenrad ( Pneum .) , neuester Ban ,

Umstände halber ganz billig zu verkaufen Bertramstraße 6 , 2 r .
Neuer Knchenschrank , Tisch und Stuhl , zusammen passend , billig

zu verkaufen Hermannttraße 26 bei Schreiner Itaaf .
neue und frisch geleerte , gute ,
10/1 Stücks . ,20/2,10/4 , Oxhofte ,

Ohm - u . alle klein . Fässer z . verk . Albrechtstr . » 2 . 11926

Einen seinen Frack hat bill . zu cf . » onu « Hermniinstr . 13 .

Zu einem Tanzkursus ,
geleitet von Frl . Balbo , werden zwei Theilnehmerinnen gesucht .

Fensionni Voigt . Nettberg 5 .
Garten mit Ovstbäumen und zwei Gartenhäigeru , in

näcbster Nähe der Stadt , per sofort oder 1 . April 1898 zu Bet «
miclhen . Näh . Dotzheimersiraße 42 , Part . 6800

später zu vermiethen . 6357
Laug gaffe 58 , 3 St ., schön möbl . Z -mmer ( separat ) zu vm .

ilerr ^ cihsaOSiehe

von 6 und T ZSmoern , hoch¬

elegant ausgestattet , An der Ring¬
kirche 4 , gesunde Lage und prachtvolle
Fernsicht ins Gebirge , auf gleich oder

Oraniettstr . 39 , Mtb . 1 r . , frdt . m . Z . b . k. L . zu v . 6738

Schntjenhofstratze 13 , 3 , großes gut möbl . Zimmer ( scp .)
an soliden Herrn ober Dame auf dauernd zu verm .

LSalramstraße 5 , 1 . Er . , sein möbl . Balkon - Z . sehr b . zu v .

Walkmnhlstrabe 20
§1111115 . Oct , billig zir verm . an einz . Person . Näh , das . 1 . 6248

Ein schön möbl . Zimmer mit guter Pension per Monat
Mk . 50 zu vermiethen . Näh , im Tagbl .-Verlag .___________

6729
Ein gut möblirteS Wohn - nnd Schiafzimnier , im Centrum der

Stadt , in feinem ruhigen Hause billig zu vermiethen . Offerten
unter T . S . » aa an den Tagbl .-Verlag . 6697

Wohn - und Schlafzimmer
(sep . Eing .) für einen Herrn sofort ges . Preis ca . 40 Mk . monatl .
Off , unter Chiffre lt, . v . II . hauptposilagernd Wiesbaden . 6805

18,000 Mk . auf erste Hvporhek zu vergeben . Offerten unter
» . I, . 221 an den Tagbl .-Verlag ._____________ _______

leigenHeiraths - ,
Trauer -Anzeigen

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen

In einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schelleaberg
’
sclie Höt-Bschärttckerei

Comptoir : Langgasse 27, Erdgeschoss .

|s | Familie » Nachrichten
Barr Verlobungen , Scirathen , Gebürte « und Todes¬

fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kotten entstehen dadurch nicht .

Au » attswärtigen Aeitnugen nnd nach dirrctrn
Mitlheilnngen .

Verlobt . Fräul . Olga vom Rath mit Herrn Hauptmann Arthur
v . Eisenhart -Nothe , Düsseldorf — Berlin . Fräul . Elisabeth Jürgens
mit Herrn Gand , theol . Gustav Stursberg , Düsseldorf — Lennep .
Frönt . Hilde Schulz mit Herrn Fabrikbesitzer Dr . phil . Walter
Neukranz , Salzwedel . Fräul . Emmy v . d . Otten mit Herrn
Regierungs - Assessor Arnim v . Tyszka , Berlin — Soldin . Fräul .
Klara van Geldern mit Herrn Wilhelm Hömberg , Düsseldorf -
Herne .

Verehelicht . Herr Prem .- Lieut . Max Boettcher mit Fräul . Käthe
Pranse , Paderborn — Groß -Lichterfelde . Herr Sec .-Lieut . Hans
Witte rnit Fräul . Ella Brose , Berlin . Herr Regierunas -Bau -
meister A . Zweiliug mit Fräulein Klara Goffelmann , Berlin .
Herr Dr . Max Klepl mit Fräul . Joh . HauZmann , Auerbach .
Herr Amtsrichter Dr . Otto Schulze mit Fräulein Margarethe
Rasche , Reichenbach — Oelsnitz . Herr Dr . med . Walter Haenel
mit Fräul . Marie Hnschke , Dresden — Erfurt . HerrRealgyinnasial -
Lehrer Max Röthig mit Fräul . Toska Franke , Annaberg . Herr
AssessorDr . Kreher mit Fraul . ElsaPaprdorf , Chemnitz - Dresden .
Herr Major Zeitz mit Fräul . Wilma Gruner , Verden . Herr
Dr . med . Otto Kleine mit Fräul . Ella Kunat , Hannover .

Gestorben . Herr Pastor emer . Wilhelm Schenk , Bonn - Poppels¬
dorf . Herr Bergwerks - Director Johann Diefenbach , Oberhausen .
Herr General d . Inf . z. D . v . Holleben , gen . v . Normann ,
Dresden . Herr Ober -Regierungsrath Albert Sack , Halle a . S .

TS H Atelier , Künstl . Zähne in Gold , Kautschuk
1 S b » und Platina . Plombircn , Zahnziehen schmerz ],
ä Nti I * Garantie und billige Preise . 13385

MM AIbert Wolff ,
Slicliclsbcrg S , I , Eicke Kirchgasse »

A
.

Otterson
’

s Institut
für Naturheilverlahren 11. Electro- Homoeopatliie,

Mr . Kuren
, System der tei . von Atimooda

,

Gr . Burgstrasse 3,1 . Etg . ,

behandelt mit glänzendem Erfolge alle acut . Krankheiten und
ehren . Leiden , mögen sie einen Namen haben , welchen sie wollen .

An schweren Augenhranlcf «eiten Leidende ,
dein Erblinden Kalte , Ilhcumatiker mit voll¬

ständigen ci . unvollständigen liälimungen , durch
schwere Äcrvcn leiden Helm gesuchte , an hart¬

näckigen bösartigen Haut - und Geschlechts¬
krankheiten Leidende , überhaupt zahlreiche
von allopath . Aerztcn ihrer Leiden tvegen auf¬

gegebene , bezvv . für unheilbar erklärte Kraulte
sind fast durchweg in überraschend kurzer Zeit

glänzend hergestellt worden .

, s Vorm . 9 — 11 , Nachn : . 3 — 5 Uhr .
® ‘

l Sonn - u . Feiertags Vorm . 9 — 11 ühr .

ff Achtung ! Achtung!
Tyraterplätz « vermittelt das Büreau Daheim , Saalgasse 34 .

Mehrere gute Plätze 1 . und 2 . Rang und Parquet gesucht .

Emil Zorn
,

Friedrichstr . 45

Knöpfe empfiehlt in größter Auswahl 13294

Giovanni Scappini , Michelsberg 2 .

gser1 Pfcfa Wk - L20

feinere Sorten per Pfd . Mk . 1 .40 , 1 .60 , 1 .80 , 2 .— .

SPeise - HrlttA
Part . Webcrgasse 50 Part ,

( eigene Metzgerei ) :

Mitttigstisch zu 50 und 80 Pf . , Abeudtisch von
30 Pf . an , kalte » . warme Speise » zu jeder Tageszeit .

JL . Cnaiideiiberger ,

_____ ________________ Metzger .________
13433

Kaffee ! Kaffee !
Empfehle einen guten Kaffee , kräftig und

reinschmeckeud ,

Winter - , Leder - u . Stvff - Haud -

schnhe , sowie Cravatte » , Hosen¬
träger , Portemonnaies , Leinen -

® rrndGnmmi - Krdsie » ttird - Ma » -

ö schelte » , Brust - n . Manschetteri -

71927Küferkarre » zu verk . Albrechtstraße 32 .

Mehrere Garnituren in Seide - , Plüsch - u . Kamel¬

taschenbezügen , sowie einzelne Sophas u . Sessel verkaufe
zu äußerst billigen Preisen . Geschmackvolle Ausführung .
Garantie für sol . Arb . Jean Meinecke , Möbelgeschäft ,
Schwalbacherstr . 32 , Ecke Wellritzstr . , Eing . d . d . Gart . 12805

ISehr
billig zu verk . : Selbstgearb . vollst . Nußb .-, Tannen - I

n . eiserne Betten , sowie eiuz . Roßhaar -, Seegras - u . Stroh - 1
Matratzen , Deckbetten , Plümeaux n . Kiffen . Theilzahl . werd . |
bewilligt . Das Aufarb . von Polstermöbclii u . Betten wird 8
pünktlich u . billigst ausgef . Blücherstr . 6 , Mtb . P . 11639 I

Zu verkaufen ein Abschluß , 300/200 Cmtr . g ., verschiedene
Thüren mit F . u . B . bei 7416

Schreiner Joseph Arzbach , Montzsiraßc 66 .

Zu verkaufen .
Helencnstraßc 25 s. zwei g . erh . 3 - th Glaöabschl . , 3,60 h .,

2,30 br . , 3,24 h ., 2,30 br ., preirw . zu vk. Näh . Bdb . 1 St . 13432

in allen

Warben

anfangend . 13000

Gebrüder Süss
,

am Kraiiaplsats .

Winter - Saison1897198
.

„
Ulster “

Grössen und modernen

von Mk
.

88
.

" - ° -
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